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oder

nun zum 30ſten Mals herausgegeben

2

mit Groß herzoglich Badiſch . allergnaͤdigſter Freiheit .

Lahr , zu finden bey Johann Heinrich Geiger .



— — ů —
I.

Nonat .

4 3

FathollſcherU. Evangellfſche8
1 nd Witterun

2175
4 Abel , Seth, Mach. Nare .

855d . Anmerk . itimßebr. Tit . 3, 4⸗7.]

3FIſaae , Genovefa , En .

＋ 7
3

Simeon u. Hanng . Lut. 2,33 . : 10. Cath . Ruͤckkehr ias Land Ifrgel . 9Makth . 2,19 : 23.

3 naͤhe
Afg . 7 u . m.

Galat . 4, 17 .

S . ſchꝛgee

Mittw
Donn .

Frevt .
Samj

3. Pr . Jeſus 12 Jahr alt .

13 XRTag,Hilar . Leontius
14 Felty Prieſter
15 Maurus , Joh . Colom . d

16 Marcellus N .

2
075

J

00 im 8

Fgrößt .Gianzalsͤbendf .

Mont . 4 Elias,Titus , Daf. Iſabell. Abw . d. O23

Dienſt . ] 5 Simeon Telesph. Emma KAuig . 56 u. 43 m. ab . hel
Mittw Fr . Erſch . Ch . K 4 Ki . 15

Donn . 7 Iſidorus , eucianus A Ysr. hi . B

Freyt . Erhardus , Severinus 4 . IC. ab. ſchnee
Samſt Jullanus , Marclalis 648 Lim kalt

23. C 1612Jahr alt . Luk .2, 42⸗52.2. Pr . I5i in Egypten . Matth .2, eſus 1
—

al

10 Samſon,Paul . E . A K froſt

Mont . 11 Gerſon , Felicit . , Hygin . SR C wind

Dienſt . 12 Aſarias , Keinh. , Tacit . YC , Aufg . Sucb. f oſt
kalt

ſchnee
wind905

b. Erbf .
4. 48 . ab .

Luf . 2, JI⸗52. Cath . H ſr J09 . 2,1⸗1 .
Roͤm. 12, 6⸗10.

17 Antontus COl .

Mont . 18 Priſca , Jgnatius 4 dunkel
Dienſt . 19 Martha / Sara, Canutus 7 Afg .&Au, m. ſchne11
Mittw 20 Fabian Sebaſtian 7 trũb
Donn . 21 Agnes 2 Abw .d . O20ſ .

Freyt . 22 Vincentlus , Ann . ( N,C & ſchnee

3 — 23 Emerentia , Raymund kait
L. Pr . Taufe Chriſti . Matth . 3,

5
38

1
Fuecht . Matth . 8,1⸗13 .

2⁴ Timotheus 95 . 37 . m . wind

PNont . 25 Pault Bekehrung 4
Dienſt . 40

Holtzearpus Ci. 8,% D VI. &S
gelind

Mittw 27 Joh. Ehryſoſtomus 2C ( in der Erdn . regen

Donn . 15 arl 6FTgr . öſtl . Uusw . wind
Freyt . 29 Valer . Ruͤger , Franz S. 2 utg⸗Lou . ab . unſtẽ

Samſt 300 Adelgunda,Markin Vim Perihel. ſchnee

Der Jänner
bringt mit dem er⸗

ſten Piertel Schnẽ⸗
gewölk .

Tagsl . 8 St .
26 Min .

Vollmond den
8. verurſacht groſ⸗

·i ſe Kälte .

Taqsl .
38 Min .

8St

Letztviertel den
16 . will die Laft
aufheitern .

Tagsl . 8 St .
53 Min .

Neumond den

24. neigt ſich zu
trüben Wolken .

Tagol . 9 St .
1 Min .

Erſtviertel den
31 . endiget den

Monat mit gelin⸗
der Witterung .

OAufgang
7 Uhr 39 Min.

5. Pr . Verfüchung Chriſti .
Röm . 13, 8⸗10.

31 Wit litus,Y etrus R. R 3¹

Matth . J, 1⸗11. Catb . 5 ungefſtümen Meer . Matth . 8, 23,27 .

Cab .

Riedergang
4Uhr 21 Min .

— —— —— —
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Il . Katholiſcher „ Evangeliſcher

8095 und Witterung .

6570 4
Brigitta , Ignatius F ( kalt Winden ein .

Dienſt . M. R . 1 Abw . d. OS 10⸗54/ſ . winde
Mitw . 3 Blaſlit A5 Cim merid. J u. ob. ‚

1 75 9 9 St .

Favt⸗
4 Fae Andr. , Enach ds 42 dunkel

in .

reyt . 5 Agatha 7658 gelind gzolln

Samſt ] “ 6 Dorothea 8 K ſchrhuee 7 . Kripeichehelen
6. Pr . Uu. Cath . Arbeit 1. Weinb . Matth . 20, 1⸗16. Sonnenſchein .

1Cor . 9, 24⸗27. (1Cor . 9. 24⸗27. u. 10, 1⸗5. )

7 Richard , Rom . S 8 . 31 . m. Tagsl . 10 St .

Mont . 8 Saälbmon , Toh. v. Math . K Uß ſchönſs Min .

Dienſt . ] 9 Apollonſa Pgr . hel . Br . noͤrdl.

Vilew . 40 Scholaßles, Deſderlus J . Ting ſih een ſic un
Donn . 11 Cuphroſina 85 nebeltrüben Wolken
Freyt . 12 Suſanna , Ludan , Eul . Per CTi. d. Erdferne kalt ein.

Samſt13 Jonas , Benigna, Agathalc wind

7. Pr . Jeſ .
Bliße⸗2 Matth . 23,34⸗39 . Cath . - V. Sdemann . Lülc. 8,4⸗15 . Tagsl . 10 St .
Phil . 2Cor . 11, 19⸗33. u. 12 , 19. 24 Mim,

14 Valentin Eim Perthel . ,t . & ſchmee
Mont . 15 Fäuſtinus 1. 12 . ab . dunkel , Neumond den

Dienſt . 10 Juliana , Oreämus f⸗ G. K wnd deeHeen
Mitw . [ 17 Donatus , Conſtantin P Afg . C3Zu . m nebe Genfiſterntt 95
Donn . 18 Gabinus , Simeon Abw . d. O1142ſ . riſel läßt ſchön Wetter

Freyt . 19 Gubertus Manſuetus 8 erwarten .

Samſt 20 Euchartus , Eleuthertus AKöſtb

8. Pr . U. Cath . Jeſt *æ Luk. 18, 31⸗43
46 Piin. ˖

FelixB . gelind

Mont .1 Petkti Stuhlfeyer .

Dienſß Faſtnacht , Joſua,Florid . Cim 8/49 2 Hell

Vam. 24 Aſch . Mitw . „Mathias 6 Ci .d. Erdn . Oſch . OAufgang
n . 25 Pictor , fcners 9955 wundig

6uhr 56 Min.
Feeut 20 Neſtor , Alexiu GCi. mertö .öu . ab , wolkenn ,

Seut 27 Sara , 20955 ( I feucht Riedergang
9. Pr . Leidensg . Salbung

8
81953

Verſuch . Chrͤſti . Matth . 4, 1⸗11. 7 Uhr 4Min .

14128 Leand er , Ser . GIl Abw. d . 8•3/f. 4 kalt

5 Ju eervangellſchen Orten , wo 1900 Gottesdletſt iſt wird bis zum Schluſſe
dieſes Kirchenjahres Vormittags uͤber die Evangelien und Nachmittags uͤder die
Epiſteln , in Orten aber wo nur einmal Gottesdienſt iſt , uͤber die Epiſteln ge⸗

ſpredigt.
A2



4.

Monat .

Mont .
Olenſt .
Mittw
Donn .
Freyt .
Samſt .

10. Py. Fußwaſchung ber Juͤnger . Ca

Mont .

Dienſt .
Mittw
Donn .

Freyt .
Samſt
II . Pr . Leidensg . Lezte Reden m. d. Juͤngern . Cath . Je

Epheſ . 5, 1⸗9.

Mont .
Dienſt .
Mittw

Donn .
Freyt .

1 Albinus , Donatus

2 Simplicius , Cradda B. A¹
3 Kunigunda
4 Abdrian , Caſimir

Euſebius , Friederikus
6 Fridolinus

heſſ . 4, 18 .

7 Perpetua , Felic .
8 Philemon , Joh . de Deo

9 40 Ritter / Franziska
10 Alexander / 40 Maͤrtyrer
11 Sophron . ,Cyrill . Roſina
12 5 Friederika
13 Deſiderius , Euph . Ernſt

Zachartas,Mathild
93 Math . Longin,Chriſtoph
16 Heribert , Heinriette
17 Gertrud , Patrieius

5 Gabriel , Anſelm
9

Katholiſcher u . Evangeliſcher

4
15

85

N

K2
N⁰

8⁴

8³0

4

Samſt
12. Pr . Leidensg . Leiden in Zethſemane . Cath .

Mont .

Dienſt .
Mittm
Donn .
Frept .

amſt

20 Emanuel , Joachim , Hub.

1 Cor. 11 , 23⸗32.

2⁴ Benediet
22 Claudius , Lea , Nieol .
23 Serapion , Vietor E .

24 Pigmen . ,7 Schm . Mr . G.
25 Cath . Feiert. L.
26 Iſrael , Ludg . Caſ . Im̃an .
27 Ruprecht B .

th . Verklaͤr. Chriſti . Matth . 17, 1⸗9.
1 Theſſ . 4, 4⸗7.

und Witterung .

8 . 45 . m.

Aufg .J öu . ab . wind

Abw . d . O 654/ſ . kalt

οε wind

unluſtig
Fim friſch

Ch,Pgr .hel. Br. n. feucht
ſchnee

1 . 12 . m.

CJ , Igr . weſtl . Ausw.
Ci . der Erdf .

Abw . d. O3722/f . hell

Cim merid . 3 u. m. wind

ſ. treibt Teuf . aus . Luk. 14,14⸗28 .

Ci . merid. Au . m. wolken

F im Aphel . dunkel

KC&. friſch
6. 15 . m. ( I nebel

Untg . P5 u. ab .

ACC2˙⁴ windig
feucht

R

4

C7

21
13. Pr . e 95 Jud . woll . Jeſ . ſteinig . Joh . 8, 46⸗69.

eſ.ſpeißt 5000 Mann . Joh . 6, 1⸗15.
Gal. A, 22⸗8„ 22½1l .

SOCh ,
Cim ð hell

3. 21. m. Lichn .
Abw .d . O27 ' n . friſch

Oſchein
hell

Mont .
Dien

19 8 Priſcus , 915Eu fachtus/ Mechtildis

Mitw .
ſt 3

3

9 E

0 Gi
1

Quirinus P.
1 Balblina, Corn , Roman .

445
(Ci⸗ merid . Au . ab . windig

SC unſtet
32 . ab . regen

truͤb

Der März fängt
an mit dem erſten
Viertel bei rauher
Wittterung .

Tagsl. 11 St ,
15 Min .

Vollmond den
9. leidet eine un⸗

ſichtbare Verfinſte⸗
rung und erzeuget
Schneegewölk .

Tagsl . 11 St .
37 Min .

Letztviertel den
17 . dürfte Regen
bewirken .

Tagsl . 12 St .
0 Min .

Neumond den

24. macht eine un⸗
ſichtb . Sonnenfin⸗
ſterniß und neigt
ſich zu hellem Wet⸗
ter .

Tagsl . 12 St .
28 Min .

Erſtviertel den
30 . iſt zu truͤben
Wolken geneigt .

O Aufgang
6 Uhr 10 Min .

Niedergang
5 Uhr 50 Min⸗
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IV . Katholiſcher u . Evangeliſcher
( Wwonat . und 3

Donn . 1 Hugo Biſch . egen unfteundüich
35

Freyt . 2 Abundus ,Theod. F. v. P. Ss5 Fgr . helioc .Br. ſuͤd. wind
Samſt ] 3 Venatius , Richard B e CIunſtet Tagsl . 13 St .

II . Hr . eßßensg. Bor⸗ und Nachmittag . Cath . Chriſti i . W11 Matth . 21,19 . 3 Min .

4 Ambroſtus,J . & 0 fri

Mont . 5Martialis , Vinzenz, M . K 7 Vollmond den

Dienſt 6 Irenaͤus , Celſus 8˙R Oſchein ——. — beitere
Nüew .

1
Tilefinnt , Egelor St , 8 Ah- . Sder doſe⸗

5

Donn . Mar . in Eg . Abw .d . O76 n. wind

Freyt , 35Sybilla , MeiE Untg. 2“,10 u. ab Tagsl . 13 St .

Samſt 10 Ezechiel , Dan . Macariusſcte ] [ K gelindſ 25 Min .

15. Pr . 75 Marc . 16,1⸗9. Cath . Wüff . Marc . 16 , 1⸗7.

11 Leo Pabſt 2 regen ] Letztviertel den

Mont . 12 Julius , Z. E. 9 unſtet ſcbneWente
das

Dienſt . 13 Egeſipp. Patriz. Hermen . 5⸗
„ CG . vegenſſchüße

Wetter⸗

Mitw . 14 Tiburtius , Valer. Max . „ C truͤbſ Tagsl. 13 St

Donn . 15 Olympius , Baſtlides 7. 19 . ab . windſ 42 Min.

Freyt . 16 Daniel,Aaron , E . 63 Untg . P3u. ab.
Samſt 17 Rudolf , Anicetus 49 ſchon

16, Pr. U, Cath . Jef. b. verſch. Thuͤr. Joh. 20, 49⸗31. Neumond den

1 Joh. 5, ⸗/. 1 Joh . 5, A410, 22 . dürfte die Luft
18 Ulmann ,Ed. E. & C5 Oſchein umwölken .

Mont . 19 Werner,LeoX . Cims wind

Dienſt . 20 Hermann Sulpit . Vietorſen Abw .d. O44ön. ] (9 Fug 14 St .

Mitw . 21 Anſelm B. , Adolardus R8 Ci. d. Erdn.
8

Donn . 22 8985 333 G11 . 55 . ab .

Freyt . 23 Geo G CYLerſrviertel den

Samſt 24 Nlbrecht , FFidelis Fiss,Pgr . Gluz. als Mgrſt . 29 . verſpricht

IFf. Pr . V. guten Flrten. Joh . 10,11 =18. Cath . B. guten Hirten .Joh. 10, 11516. e1Petri 2, 21⸗25.

25 Mareus Evang . A C/warm

Mont . 26 Anacletus , Marce . e S ( C . ſchoͤn. O Aufgang

Dienſt . 27 Anaſtaſiusß . , Zitha J . S8 02 windſz Uhr 16 Min .

Mitw . 28 Vitalis E FimPerihel .

Donn . 29 Betrus Mart . 8 . 21m . warm Untergangs

Freyt . 30 Qnirinus , Catharina C( h/lOöwarl Uhr 44 Min .



V.

Monat .
Katholiſcher u . Evangeliſcher

und Witterung .
Samſtſei1 Philipp Jakobi A FIim v warm

18. 1 u. Cath . Ueber ein Kleines ꝛc. Joh . 16, 16⸗23.
1 Pet . 2, 11⸗20. 1 Pet . 2, 11⸗19.

21. Pr, Verheiß . d, Tröſters . Joh . 14 , 28⸗31. C. W. d. Tröſt . om w . Joh . 5,20. 27 Ul.16,1J .
1 Petri 4, 8⸗11. 1 Pet .1J11.

2 Deffderius B. Abw . d. 2005 L/n . wind
P 24 Jhenba,her HAAim merid . 2 u. m. ſchoͤn
Dienſt . 25 Urbanus ,Gregor . VII . 5 ( 8 C( Yu. & warm
Mitw . 2 Remigfius , Beda, Allfried er K 7 Oſchein
Donn . 27 Eutropius, 2ue. Magn . Aulfg. CAu . ab . nebel

Freyt . 28 Wilhelm , German .B . 1 . 16 . ab . C
Samſt 20 Marimil . Theodoſſa ( im 8 warm
22 .Pt . Bh . 10 Apg. 2, 1⸗18. Cath. Wer mich liebt ic. Jöh . 14,23⸗81 .

Wigand

Vetrönella

Apg . 2, 1⸗11.

Oſchein
α Cim merid . 8 u. ab . warm

Der May nimmt
einen freundlichen
Anfang .

Tagsl . 14 St .
2 Athanaſtus ,Sig K Ci. Oſchöͤn35 Min .

Moönk . 3 fErfindung 6 lieblich
Dienſt . ] 4 Monica , Florian 8⁰ wind

Holbndod 5Vitw 6 Hokthard , Pius V . P . re rd,Erdf . wollen , annnendden
Donn . 6

Fohtv.d. Pf. , Dieterich Abw . d. O1628 “ à .regen Witterung .
Freyt . 7 Cyriaeus , Gottfried ( c 0. 29. ab. feucht
Samſtſu8 Mich . Erſchein . Stanisl . c Ct . merid . Hu . m. nebell Tagsl . 14 St .

19, Pr. V.
EWeſft Bingeng. Joh . 16,5 . 15 . Cath .P.

Treh Pinſane Jo5. 76,5714 . 54 Min .
33 Jak . 1, 16⸗19. Jak . 1, 17⸗2

9 Begtus , Hiob,GlN Fur el B ſtr⸗
Mont . to Gökdian, Anton. Sap . 92 wind ] Letztviertel den
Dienſt 11 Ericus , B . C warm 1 en
Mitw . 12 Paneratins CIu

Ctruͤbln Wetter an .

Donn . 13 Servatius ,Emilte Floraſſ regen Fagsl . 15 St
Freyt . 14 Epiphan . , Bonif . Chriſt . Fgr. weſtl . Ausw. wind 9 Min .
Samſt15 Soyhia , Torquatus B. 4 . 44 .m. C hell

20. Pr . u. Cath . V. Gebet . Joh . 10,2330 .
Jak . 1, 20⸗27. Jak . 1, 22. 27.

Reumond den
16 Peregr . , J . v . R Cimdsſchoͤn 21 . iſt zu trüben

Monk . 17 Törcüatus , übald B . 2 wind Wolken geneigt .

Dienſt .
10

Chriſchona , Benant. 5 K I unſtet
Mitw . ! 9 Potenti ana , Coͤl. Prud.

regen; Lügel. 15 St ,

Donn. 20 heilian,h 5 Lin der Erdn . regen
2 Min .

Freyt . 21 Conſtſtaus , Prudens 7 . 40. ab . truͤb
Samſt22 Helena ,Julla J . 4 wolken

Erſtbiertel den
28 . verſpricht ſchö⸗
ne Witterung .

OAufgang
Außt 31 Min .

Niedergang
7Uhr 29 Min .

—*







VI . Katholiſcher u. Evangeliſcher

6 39 Min .

genwetter an .

Monat. und Witterung .
Dienſt . ] 1 Fortunatus , Nieodemusſdexſ im & warm
Mitw . 8 Erasmus ,M. T. Ci. d. Erdf. ſchoͤn
Donn . 3 Clotildis 5 heiß

Freyt . 4 Qutrinus , Caſpaſius g ( donner

Samſt! l 5 Vonffacius 28 Jim Ayhel . wind
B . Pr . Nikodemi Geſpräch . Joh . 3, 115, Cath . B. Solitter n. Balken . Tut . 6 36 ( 2 .

Roͤm. 11,33,36 . 1Joh .4, 8⸗24.

6 Norbertus ,W. 2 . 48 . m. Oſchein
Mont . ] 7 Robert Sebaſtian , Luc . ſchoͤn
Dienſt 8 Medardus ν 27 warm
Mitw . ] ſe9 Columbus , Prim . Fel . C , Aufg . KLou . ab .hell
Doun . 10 Cath. Seyert . Onofr . ſen wind

Freyt . 11 Barnabas CF5,C Yim Aphel .
Samſt12 Baftlides , Joh . Fac . Cim & neblicht

24. Pr . B . reichen Marm Tut . 1 , 19⸗87. CalJ .S. R Abendmahl . Luk. 14, 16724.
1Joh . 4 , 1621 . 4 1Joh . 8, 13⸗18. 3

13 Auton v . Pad . , Toh ſez⸗ 11. 29 . m. trüb
Mont . 14 Ruffnus , Eliſeus, Ba Abw .ö. G25 10U.

Dienſt . 15 Vitus , Mot deſtus 288 unſtet ;
Mitw . 16 Juſtina , zudg. Fr . Cim merid . 9 u . m . wolken

Donn . 17 Hortenßa , Bo . Rei . regen

Freyt . 18 Marrellus , Arnolf Ci . d. Erdn . wind

Samſt 119 Gerhard , Gerv . Pr . J . hell

25. Abendmahl . Luk. 14 , 16,24 . Cath . V. verlornen Schaaf. Lnk, 15,1⸗10 .
1 Joh . 3, 13⸗22. 1Pet . 5, 6⸗11. ö

20 Sylvertu 18 P . 402 3 . 35 n . windig
Mont . 21 Alhanus , Aloyſius N SCu . I
Dienſt . 22 Juftinue, Baſllus
Mitw . 23 Edeltrud , Ag. &
Donn . 24 Johaun Taͤufer C55 unluſtig
Frevt . 25 Eberhard , Eul . Proſp . S EKim N regen

Samſt 26 Joh . Paul , Jeremias & , Untg . C1 1u. ab. hell

Mont .

26. Pr .

Dienſt . 2

1Petri 5, 5⸗11.

27 7Schlaͤfer, Ladisl .
28 Bentamin,eeo II . P .

Mitw .
20

30 Pauli Gedaͤchtniß

3
852
8⁴⁰

V. verlornen Schaaf .Luk, 15, 1⸗10. Cath . Pon Petri Fiſchzug . Luk. 5, 1⸗11.
Röͤm 8, 18⸗23.

9 ah , Tgr. hel. Br. ſ .
do :nner

Ci . d. Erbf . ſchoͤn
Abw. d . O2313/n . liebl .

4 Uhr 9 Min .

Die erſten Tage
des Brachmongts
ſind warm .

Tagsl . 15 St .

Vollmond den

6 . unterbält die

Tagsl . 15 St .
43 Min .

Letztoiertel den
13 . läßt ſich zu Re⸗

Tagsl . 15 St .
47 Min .

Neumond den
20 . verſpricht war⸗
mes Wetter .

Tagsl . 15 St .
44 Min .

Erſtviertel den

27. dürfte Unge⸗
witter erzeugen .

O Aufgang

Niedergang
7Uhr 51 Min .

ſchöne Witterung .



EER

VII . Katholiſcher u . Evangellſcher
anct . und Witterung . Heumpegd

Fonn . 1 Theobald/ Simeon, S . ef Oi. d . Erdferne Oſcheln angenehm.

Freyt . 2 Mariaͤ Heimſuchung Tar. heltoc .Br. ſüdl.warm
Samſt 3 Cornelins , Ruftloka 5 Abwd . O23 .

O⸗n. leblich e
l. Pr . Richter nicht Ic . Suf .ö,36,L2 . Cath . Phariſ . Herechtigk , Matth . s, 20 . 4 .

Roͤm. 8, 18⸗26. 1Pet. 3 , 815 . 1

4 Ulrich Biſchof De warm
Jollmond den R

Mont . 5 Wendelin , Zoa , Rumer . 2. 59. ab . donnerſ 5 zieht Gewitter⸗

Dienſt . 6 Eſatas , Dominiea G . 5 C) ν wolken herbey .

Mitw . 7 Joachim , Ela . Wilibald Fgr . weſtl . Auew .

Donn . 8 Kilian , Eliſabeth cCh / Cd wind Tagsl . 15 St .

reyt . 9 Cyrillus , Zeno Cime unſtet 28 Min .

8 amſt 10 7 Bruͤder , Ruſina wolken

eeeceee de .

N 11 Rahel/Herm . / P . I . TE regen
5 W

0 Mont . 12 Rabor , eydia 1 . 12. ab. /C & trübl

Dienſt . ] 13 K. Heinrich,Joh . Qual . ( Ci . d. Erdn . regenſ Tagsl . 158 St .

Mitw . 14 Bonaventura Aufg . C0 u . m. windſ14 Min .

Donn . 15 Margaretha,Apoſt .Thl.K wolken

Freyt . 16 HilariusK8 truͤb1

Samſtl17 Alexius wind ] Neumond den

25. Fr. E. Erfüfl . d. Geſehe . Matth - S, 17 . 26,Cath . V.falſchen ProphetMatth. 7, 1521 . 19.verſpricht groſ⸗
3,11

6
Roͤm. 2710. 05

ſe Wärme . *
Roͤm. 6, 3⸗11.

18 Maternus , Cam . S . S⸗ Oſchein
Mont . 19 Noſfna , Binzenz , Ruf , 8 ( 8 . 50 . ab . C3 5 /

u . 15

Dienſt . 20 Arnold, HierAemil . Eli Se Ws⸗ Iim warm
Mitw . 21 Arbogaſt , Dieterich 8 Ch , S heiß

Donn . 22 Maria Magdalena ( Ci. 8 Car. heliocBreäüdl. ] Eeſwvlertel den

Freyt . 23 Apollinar . , Libarius E neblicht27 , unterhält die

Samſt 24 Chriſtina , Bernhard [ regen Wärme .

30. Pr . Vom Säemann Luk. 8,4 %15. Cath . V. ungerecht . Haushalt . Luk. 16, 1⸗9.
Roͤm. 6, 19⸗23. Roͤm. 8, 12⸗17.

25 Jakob , Chriſtophſdes Iim Perihel . truͤb

Mont . 26 Anna , Polybius N⁰ dunkell O Aufgang

Dienſt . 27 Pantaleon , Martha σ9 . 12 . m . Ci. Erdfl4 Uhr 17 Min .

Mitw . 28 Nazarius , Celſ. v . PV. i⸗ SCheiß
Donn . 29 Beatrix , Felir neblicht 8

Freyt . 30 Jacobea,Abdon. Senn . P Untg .C0u. ab. , donner 79 5
Samſtls ! Germanus , Ignatius 72 505 wolken ? Uhr 43 Min.
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VIII.
Monat .

31. Pr . V. falſch , Prophet . Naatth. /8

Katholiſcher u . Evaugeliſcher

und Witterung .
27 . Cath . Jeſ . we56über Feruf Luk. 41747Roͤm. 8, 12⸗17. 1Cor . 10, 6⸗13.

1 Petri KettenfeyerI Abw . d . O1877/1 wind
Mont . 2 Portiunk . Guſtav , Moſ . C 2 Oſchein
Dienſt . 3 Joh . Steph . Erſ . Auguſt warm
Mitw . 4 Dominieus 1 . 43 . m.

5Honn. 5 Oswald, Maria Schnee S ( 5 , ,K & ſchoͤnſFreyt . 6 Stttus , Verklär. Chriſt 2 Ci. 8/
Samſt7 — Kaj . Ulrich ſ Fgr. hel . Br . noͤrdl.

32. 2 VomAergerniß . Matth . 18 , 110 . Cath .B„ Pharkſaer u. Zoͤllner Luk 18,9⸗14 .1Cor . 10,6⸗13 . 1 Cor . 12, 2⸗14.
8 Reinhard,Cyriacuse

Mont . 9 Romanus , Erikus
6 Cin d. Erdn . nebel

Dienſt . 10 Laurentius 6 8., 44 . ab . regen
Mitw . 11 Ignatius , Suſ . Tib . Her. Aufg .
Donn . 12 Clara ＋ nftet
Freyt . 13 Oypolit . Caſſ . Cone . Fim Rerihel . 165
Samſt14 Samuel , Euſebius 38 wind
33 . Pr .B. d. Müßſelzen Natth . 11,25 .30. Cath . Tanber u. Stummter . Marc . 7,31757 .1Petri 1, 30 . 1Cor . 15 , 1510.

15 EN neblicht
Mont . 16 Jod . Roch Hyaeint h. Iſ . R

024 friſch
Dienſt . 17 Tiberatus , Vzerona Abw . d . O13032/f. warm
Mitw . 18 Agapit

11 Keler 0 . 27 . m.
5Donn . 19 S

8
855 N, C & truͤb

Freyt . unſtetSamſt 8 wind
7 ariſaet ul. Zollner IA Cath. arite 233734. Pr . V. Pha 11 8 1155r. Luk. 18,9⸗ 14 8 8 3 Luk. 10, 2337 .

22 Symphortan , Tim inm 8 dunkel
Mont . 23 Zachaus,Phlli bpus Ci. d. Erdf.Dienſt. 24 Bartholomäus ubMitw . 25 Lu d w 146 3 10 u. m. unſtet
Donn . 26 Ser⸗erus Zephtr . San 35 , mn. wind
Freyt , 27 Gebh Joſ . ſchön
Samſt 28 Auguſtinus 68 . . 58535. Pr. Jef . Fwahre

8105
1. b. Leb. Joh . 14114 Cath. 10

10 .
2Cor . 3, 4⸗11.

E
29 Enthaupt . warm

Nont . 30 Fellx , Wolf Roſa C 2˙ regen
Dienſt . s Rebecea,Raymund, Pau . 872 donner !

Der Auguſtmo⸗
nat fängt an mit
heiterm Wetter .

Tagsl . 14 St .
30 Minuten .

Vollmond den
4 . dürfte Rebel⸗
wettter bewirken .

Tagsl . 14 St ,
1⁴ Min⸗

Letztviertel den

40 . macht die
Witterung unſtet .

13 St .
48 Min

Neumond den

18. verurſacht eine
unſichtb . Sonnen⸗
finſterniß und er⸗
zeuget Gewölke .

Tagsl . 13 St.26 Min .

Erſtviertel den
26 , verſpricht die
Lufuft aufjuheitern.

5 Uhr 6 Min .

Niedergang
6 Uhr 5 Min.

Landbote 1830 .

——



IX . Katholiſcher u . Evangeliſcher
Monat. und Witterung .

Mitw . 1 Verena , Esdius , Ad . regen

Donn . 2 Veroniea , Steph. Abſal . 22 44K .

Freyt . Theodoſta , Eph. Manſ . dunkel

Samſt ] l4 Ether , Roſalia, Moſ . le Aufg . C8 u. ab . friſch
30. Pr .B. barmh . Samarit . Luk. 10,23⸗37 . C. Niem. k . 2 Hru dienen . Matth . b, 2433 .

Roͤm. 10, 9⸗18. Gal . 6, 16⸗24.

5 Bertinus , Laur. J . neblicht

Mont . 6Vietor Magn. , Zachar . windig

Dienſt . 7 Negina ( A Fim Aphel . wolkigt
Mitw . 8 * heiter
Donn . 9 Ulhard , Gorgonins ＋ 2. 26. m. Oſch

Freyt . 10 Othgerus , Nicaſ . Jobſt 5e hell

Samſt11 Felif Reg . , Chriſtm . Th . IS lieblich

37. Pr . 45 Malth . 5, 1⸗12. Cath . Juͤngling zu Nain . Luk .7, 11⸗16.
Gal. 5 , 16⸗2 Gal . §, 25. 26. u. 6,1⸗10 .

12 Sorus,Guldo/Tob.T Cimmerdd. 9 u. ab . wind

Mont . 13 HeetorM . Matern. Amb . E Abw .d. O3⸗557/n . nebel

Dienſt . 14U fP Erhöhung ſchoͤn,
Mitw . 15 Nicodemus , Rogſchs warm

Donn . 16 Cornelius , Joel , Euph .
Freyt . 17 Lambert, Franc. Wund . 8 windig
Samſt 1s8 Roſa , Richard , Titus 7Les]l Jar . oͤſtl. Ausw . kuͤhl

35. Pr . Niem .F. 2Hrn . dien . Matth .6, 24⸗34. Cath . V. Waſſerſuͤchtigen . Luk. 14,111 .
Gal . 6,1⸗10 . Eyh. 3, 13⸗21.

19 Januartus , Conſt. L88[ Aufg .L ½Au . m. hell
Mont . 20 Tobias , Euſtach. Fauſt . cie[ Aufg .5 4u . m. ſchoͤn

Dienſt . 21 Matthaͤus Co . untg . Cs u. ab . warm

Mitw . 22 Mauritius , Land . *2 Abw. d . O020/n . warm

Donn . 23 Hereules , Linus, Thekla
Freyt . 24 Robert Mar . M . Gerard P⸗ D7 J5 . ab .

Samſt 25 Cleophas , Joſeph v. C. FIPerihel . wind

39 . Pr . V. Jungl . * 3 7, 1I⸗IJ . Cath . V. groͤßten Gebot . 7 — 22, 35&d0 .
Epheſ . 3 ,1 Eph .4

17 26 Wortenh Th . v .V. eN trub

[ Mont 27 Coſmus , Damian Untg .2“10 u. ab . wolken

[ Dienſt . 28 Wenzeslaus 85 regen

[ Mitw . 29 Michael Por . hel . Br . ſüͤdl . unſtet
30 Urſus , Hieron , Sophia E Aufg . Cbu. ab . truͤbDonn .

Der Herbſtmo⸗
nat fängt mit Re⸗
gengewölke an .

Tagsl . 12 St .
28 Min .

Vollmond den
2. leidet eine ſicht⸗
bareVerfinſterung
undmacht die Luft
kühl .

Tagsl . 12 St .
25 Min .

Letztviertel den
9. iſt für beitern

Sonnenſch . gün⸗
ſtig .

Tagsl . 12 St .
5 Min .

Neumond den

16 . verurſacht eine

unſichtb . Sonnen⸗
finſtern . u. beitert
die Luft auf .

Tagsl . 11 St .
43 Min .

Erſtviertel den
24 . ſtellt ſich mit

＋ Witterung
ein .

O Aufgang
Uhr 48 Min .

Riedergang
6 Uhr 12 Min .







X. Katholiſcher u . Evangeliſcher
Monat .

und Witt
Der Weinmo⸗

tterung . nat fangt an mit
Freyt. 14 Remigius , Ver . 05 8. 10 . ab . gelind dem Vollmond bey
Samſt ] 2 Leodegarius , Theoph . 2 Cl. dErdno/C ( &gelinder Witte⸗

20. Pr . VB. Luk . 14, 1715. . B. 8 Matth . 9, 1⸗8. unhg
3 Cucretia,Fairus/C Tagsl . 11 St .

Nont . 1 Franzisku : 25
E55

h 08

Ala. Fonfane⸗Plazidus = Aufg . C8u. ab . regen

Mitw. Angela , Bruno , Fides Abw .d. O51/ſ . hell] Letztviertel den
Donn. 7 Juditha , Amalia W retfenf 8. macht die Luft
Freyt . 8s Pelagius,Amon , Brigitt. „ ſ 10 . 50 . m. wind kühl .
Samſtſ9 Dionyſtus , Abraham SN S ( friſch
II . Pr. V. 22,3446 . Cath . e 22,1⸗1. St .

10

HaddenFrander LAufg. C11 u . ab . dunk
Mont . 11 Burkhard , Plae . Emil . S 0 C( 5 5
Dienſt . ( 12 Pantalus , Walth . Mari . C im 8 regenſ 46 ,kemirkt rüdes

Mitw . 13 Colmann . , Eduard , Idas Cunſtẽ
525

Donn . 14 Calixtus 855 HBedeck , v, Mond
Freyt . 15 Thereſta , Aurelia ) 7es

„Lahel. 10 St .
Samſt16 Gallus Abt 885 ( 7. 48 . m . Lar hel . Br . n .27 Min .

42. Pr . Wüh uU. d. Luk. 7, 36⸗50. Cath . Koͤnigs Sohn . Joh . J, 46⸗53.
Eph. 4, Eph . 5,15⸗21 .

1 5 75 Fl . Cl.d. Erdf „Erſtviertel den
Mont . 18 Cukas Ev. , Joh . v. K. 4

Jim 5 26 , ſt zu feuchtem
Dienſt . ( 19 Ferdinand / Hilarius 7 1＋ feiſchl

Wetter geneigt .

Mitw . 20 Wendelinus 3 Utg 279 u ab . Tagsl . 10 StDonn. 2l ürfula FVinm Perihel . wolken o Minnien .
Freyt . 22 Columb . Mar . Sal . Cord . regen
Samſt 23 Severin , Verus B . wind

43. Pr . VB.
bochetelz5 attb . 5,2 44. Cath . 1 5 18,23⸗35. Vollmond den

Eph. 5
. giebt dem Mo⸗

24 Sl E . ſE D m. nat einen kühlen
Mont . 25 Criſpinus , Chryſanth . ( 8 feucht Ausgang .

Dienſt . 26 Amandus , Evariſtus P — S4ih wind
Mitw . 27 Sabina , Capitolinus C im 83 truͤb
Donn . 28 Simon Jud . T. — wollen . , O Aufgang
Freyt . 29 Narciſfus , Euſebita P 2 , Fgr. weſtl. Ausw . öUhr 37 Wen.
Samſt 30 Hartmann , Eutropia C /OSO

NiederganLPr. Vom lPr . Vom 13 , 24⸗30 . Cath . e 8 15⸗21.
5 Uhr23 Min⸗

J31 Wollgang, Ref . F. ( 5 . 32 . m. CiErdn .

82
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—. —. —
u . Evangeliſcher

und Witterung .

8 5 helioc. Br. n. regen

2 Aller Seelen kuͤhl
3 Theophil . , Gottl . Hub . wind

4 Sigmund,Carol . Emer. feucht

5 Malachias ,Zachar . B . FI Æ regen

uſt H6 zeonhard 11 . J . ab . unſtet
5 . b .K Rechnung . Matth . 15, 23⸗35. Cath . Oberſt . Tocht . Matth . 9, 18⸗2b.

Röm . 8, 28⸗39.

7 Florentin , Engel . ER
8 4Hekroͤnte , Gottfried
9 Theodor10 Juſtus , Tryph . Neſpie . Af5511 Martin viſch .

12 Marti inchabſt, Jonas
13 Weibert , Stantsl . Br .

8 Eim 2,/4¹

Phil . 3,17721 . u. 4, 1⸗8.

ſtuͤrmiſch
regen

wind

riſel

C N ſtuͤrmiſch
Ci . d. Erdf . dd

Vekklarnag au, . Matth . 17,159 . Eah. V 1 Matth . 13,31⸗35 .
2 Petri 1, 16⸗2

14 Friedrich,Juc . Lev.
15 Leopoldus
16 Ot hmarus

17 Florian , Gregor , Hugo f

10 PPKirchwelh,EngStt .
Eliſabetha K . v . U.1 Amos, Ebuard, FelixV. es

IThe ſſ. 4 , 210 .

kuͤhl
10 . m. Oſchein

friſch
nebel

Abw. d. O1911 “ /ſ . duft

Ci. merid . 3 u. ab . wolken
C Vtruͤb

＋. Pr . 55. 3 500M .
80b. 6,L⸗I5. U. 24527. Cath . Graͤuel d. Verwuͤſt . Matth . 24,15⸗35 .

2 Cor . 9, b⸗ ol. 1,9⸗14.

21
K2ʃ¹.,, Mar . Opf kalt

22 Caͤeilia — rauh
. 23 Clemens , Fel .

24 Chryſogonus , Joh . f
u . 25 Catharina

26 Conradus

ſt 27 JFere

UntgCEIu . ab . froſtig

—
mias,Valer . Joſephſſ⸗

0 . 1 . m. Ci . 8/SCh kalt
Fim 88 dunkel

nebel

unſtet
48. Pr . Freier Tert . Cath .Es werd .

Rom
2

—

. 20 Saturninus , Noa
t30 Andreas , Ap.

28 ſhſανον ſcSoſthen,
R . G. z

—

—

Cin d. Erdn . ( riſel

3. 27. ab . Q
kalt

wolkigt]. ꝰ

Die erſten Tage
des Wintermonats
ſind regneriſch .

Tagsl . 9 St .
30 Min .

Letztviertel den
6. macht die Wit⸗

terung unſtet .

Tagsl . 9 St .
Min .

Neumond den
15 . iſt zu Sonnen⸗

ſchein geneigt .

Tagsl . 8 St .
52 Min .

Erſtviertel den

23 . erzeuget dunk⸗

les Gewölk .

Tagsl . 8 St .

38 Min .

Vollmond den

t,29 . bewirkt Kälte .

OAufgang
7 Uhr 28 Min .

Niedergang
4Uhr 82 Min .
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XIl . Katholiſcher u . Evangeliſcher

15
ünd Wliterung , er ſehenroſen

Mitw . 1 Eligtus,Longin. Marian . e Abw . d . Z215477f kaltſ Lagen froſtig .
Donn . 2 Candidus , Bibiana SXi . merid . 2 u . m. hell
Frept . 3 Lue . Franz Tav. Caſian Ts 1 2 froſtſ,, Tagsl . s St .

Samſt 4 Barbara 8 FimAphel. wind [ 2 “ M.

. Pr. Freier Tert . Cath . Joh im Gefängniß .Maͤtth. 11, 210 .
Roͤm. 15 , 4⸗13.

75 Cordulg,s6 A & s u etztbiertel den

Mönt . 6 te Ae Cin chh ſchneeſe. dirfte Schuee
2 3 . 37 . ab . ſchneeſ mit ſich bringen

Dienſt . [ 7 Agathon , Ambroſius Aufg .Co u. m. feucht
Mitw . 8 Cath . Seiert. Sih8 CTimmerid . 7 u . ab . kalt Tagsl . 8 St
Donn . 9 Wilibald,Lebead .Joach. L8 windl 17 NM.
Freyt . 10 Walther,Eulalia,Judithſche Aufg .§1 u. m. duft
Samſtl11 Damaſius ,P. Dantel c Ci .d. Erdf . trüb

50 . Pr . Freier Text . Cath. Joh. Zengn. v. Chriſto . Joh . 1, 1928 . Reumond den

P5fl 4477 . 14l. erzeuget froſti⸗

Hon 13 8 — ——
trübſ Zes Wetter .

Mont . ueia , Ottilia * bw. d. O2309/ , wolken

Dientt 14 Nicaſtus , Matroönus P ( 9 5 . 45 . b . kalll 3 Fessel.s S .

Mitw . 15 Abraham/Ig .C. ( I , &im froſſſ
Donn . 16 Adelheid , Euſebius untg .2“ 6u. ab . wolken

Freyt . 17 Lazarus 85 Üſchneeſ Erſtoiertel den

Samſt18 Wunibald , Mar. Erw . CAY truͤb 22. ſtellt ſich mit

51. Pr . Freier Tert . Cath . Stümm in 77 Dile . Tuf. 3, 7Jl. heiterer Luft ein .

19 Nemeſſus/Fauſs⸗ chnieeſ
6

Pionk . 20 Achilles , Chriſttan 22 Cim 8 , HK45 hell16
M.

21

Eb00 ApofteMitw . 22 Chirid Bertha Beata,F . 1 . 11 . m .

Donn . 23 Dagobert, Victoria 2
3

kalt 2 Fontun ore
Freyt . 24 Adam , Eva Untg . C2u . m. truͤbſ keln Wolken .

Samſt25 Pgr . helioc .Br. ſüdl. ſchnee
52. Pr . Freier Tert . Cath. Joſ. u. Mar . verw. ſich. Tuk. 2,33740.

Gal . 4,4⸗

Sonnt
26

C,
C wind O Aufgang

Mönt . 27 Johannes Ebang . Ci . d. Erdnaͤhe froſtſ 7 Uhr 52 Min .
Dienſt . ] [ 28 Kindleintag truͤb

Mitw . 29 Thomas , Jonathan 658 2. 35. m. kalt

Donn . 30 David EKN & ( 7wbolkigt ] Niedergang
Freyt . 31 Solveſter , Gottl . Syl . RE 7 gelind 4 Uhr 8 Min .

8N 61



Die gewöhnliche Zeitrechnungz .

Im gregorianiſchen Kalender :
Oie goldene Zabl7, Die Epacten 6. Sonnenzirkel

19. Der Römer Zinszahl 3. Der Sonntsgs⸗Suchſta⸗
be C. Seytuggeſtmä 7. Februar . Aſchermittwoch
24. Febrüar . Oſterſonntag 11. April . Auffahrts⸗
tas 20. Mai . Pfingſtfeſt 30, Mai . Trinitaris⸗
Sonntag 6. Juni . Fronleichnamstag 10. Juni .
Erſter Advents⸗Sonntag 28. Novbr . Zahl der Honn⸗
tage nach Trinit. 24. Qugtember : 3. März , 2. Juni ,
15. Septbr . u. 16. Dezember . Zwiſchen Weihnachten
und Faſten ſind 8 Wochen 2 L.

Zeit⸗Rechnung auf das Jahr 1830 .

Ordentliche Zeitrechnung auf 1830 .

Nach Erſchaffung der Welt Jahr 3779
Nach Erbauung der Stadt Rom — 2383
Nach Anfang des deutſchen Kaiſertbhums — 1030
Nach Erfindung der Buchdruckerei — 390
Nach ger Reformation D. Martin Luthers — 313
Nach Fem weſtphaͤliſchen Frieden — 1582
Nach Erbauung d. Reſdenzſtadt Carlsruhe — 115
Nach Annahme der großh . Würde u. Souve⸗

raͤnitäͤt von Seiten des Landesregenten — 2⁴
Nach Antritt der Regierung Ludwig

Wilhelm Auguſts , Großherz . v. Baden — 12

Bedeutung der
Der Neumond Stier , Salchen

dieſes Kalenders .
Waſſermann / Die Planeten .

Das erſte Viertel 5 Swilltus ) Fiſch , Saturnus , 2

Der Vollmond ( Krebs , Die Aſpekten . Jupiter / ＋

Das letzte Viertel ELöw , Zuſammenkunft , Mars ,

Stund Vormittag B . Jungfran / Gegenſchein , chVenus , 2

Stund NachmittagN. Waag , uDritterſchein , 4 Werkurtus )

Die 12 Simmels , Scorpton / E Vierterſchein , 2Uranus 25

zeichen. Schuͤtz , ESechsterſchein , * Mond , 8
Widder/ Steinbock / Auf. u. Unterg Sonne /

Kalender der Juden .
Das 5590ſte Jabhr der Welt .

1830 . Neumonde und Feſte . 18 30 . Neamonde und Feſte⸗

Fenner 5 der 10 Thebeth , Faſten , Belage . Sept . 18 der 1 Tiſri,Reufahr 5591 . 7

rung Jerufalems . 19 — 2 — zweites Neujahrsf . “

25 der 1 Shebath . 20 — 3 —Faſten Gedalia .

Febr . 24 — 1Adar . 27 — 10 — FVerſöhnungsfeſt ,od.
März 8 — 13 —Faſten Eſther . lange Nacht . “

9 — 4 —Purim od . Hamansf . “ Oetbr . 2 — 15 — Erſtes Lauberbütten⸗
10 — 15 — Suſann Purim . feſt . “

25 — 1Niſan . 3 — 16 — Zbweites Lauberhüt⸗
April 8 — 15 — Oſterfeſt . “ tenfeſt . “

9 — 16 — zweites Oſterfeſt . “ 8 - 21 — Palmenfeſt .
14 — 21 —ſiebentes Feſt . “ 9 — 22 — Verſammlung oder

15 — 22 — Oſterfeſt Ende . “ Lauberhüt . Ende .

24 — 1 Jiar . 10 — 23 — Geſetzfreude . “
May 414 — 18 — Schülerfeſt . 18 — 1 Rarchesvan .

23 — 1 Sivan . Rovbr . 17 — 1 Cisleu .
28 — 6 —Pfingſten . “ ODecbr . 11 — 25 — Tempelweibe .
29 — 7 —mweites Feſt . “ 17 — 1 Thebeth .

Juni 22 — 1 Tamuz .
Jult 8 — 17 — Faſten , Tempel⸗Er⸗

21 — 1 Ab . loberung .
29 — 9 —Faſten , Tempel⸗Ver⸗

brennung. “ . . .

Auguſt 20 — ul . *bezeichneten Tage werden ſtrenze
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Aſtrologiſche Practica
auf das Jahr Chriſti 1830 .

Von dem Wint er .

Der Winter dleſes Jahrs nahm ſeinen Anfang den 22 . des vorigen Chriſt⸗
monats , Morgens um 1 Uhr 55 Minuten , mit Eintritt der Sonne in das
Zeichen des Steinbocks .

Der Jänner iſt in den erſten Tagen froſtig ; auch in der Folge iſt die Kälte ziemlich
— 9 3 55

die Mitte des Monats herrſcht abwechſelnde Witterung und gegen das Endewirds gelinde .
Der Hornung iſt im Anfang unfreundlich ; bald nachher folgen einige ſchö 3

der Mitte des Monats und bis zum Ausgang deſſelben iſts bald 715 bald räbe“
Der März geht mit unangenehmer Witterung ein ; zuweilen fällt Schnee , der ſich aberbald in Regen auflöſet ; die lezte Hälfte des Monats durfte freundlicher ausfallen .

Von dem Ferruͤhling, .
Der Fruͤhling geht ein den 21 . Maͤrz, um 3 Uhr 31 Minuten Vormit⸗

tags wann die Sonne in das Zeichen des Widders einrückt .
Die erſten Tage des Aprils ſind regneriſch und kühl ; um die Mitte des Monats iſtsmeiſtens trübe ; dann ſtellt ſich ſchöner Sonnenſchein ein , und auf die lezt Fruͤhlingswit⸗

terung .
Der May dürfte einen freundlichen Anfang nebmen ; allein in der Folge wird die Wit⸗

terung unangenebm ; auch wird es erſt in den lezten Tagen ſonnenreich und warm .
Der Anfang des Brachmonats iſt zu Ungewitter geneigt ; in den folgenden Tagen beitert

35 Luft auf ; bis zu Ende des Monats iſt die Witterung abwechſelnd , aber größtentheils
fruchtbar .

Von dem Gomm er .

Der Sommer faͤngt an den 22 . Brachmonat , 25 Minuten nach Mit⸗
ternacht , bei Eintritt der Sonne in das Zeichen des Krebſes .

Der Heumonat zeigt ſich in den erſten Tagen angenehm ; bald darauf kommt trübes Ge⸗

355
nach der Mitte des Monats wird es ſehr warm , und gegen das Ende entſteben viele

ewitter .
Der Auguſtmonat bat im Anfang fruchtbare Witterung ; durch die Mitte deſſelben ziehen

ſich mebrere unfreundliche Tage ; auch das Ende dürfte nicht ganz nach Wunſch ausfallen .
Der Herbſtmonat iſt anfänglich ziemlich feucht ; kald aber , und beſonders um dik Mitte

des Monats wird es ſehr lieblich ; aber der Ausgang deſſelben iſt meiſtens trübe .

Von dem Herb ſt .
Der Herbſt geht ein den 23 . Herbſtmonat , um 2 Uhr 18 Min . Nachmit⸗

tags , da die Sonne in dem Zeichen der Waage angelangt iſt .
Die erſten Tage des Weinmonals ſind gelind , aber meiſtens wolkigt ; um die Mitte des

Monats regnets oft , und wenig erfreulich dürfte auch der Ausgang deffelben ſeyn .
Der Wintermonat iß anfangs regneriſch ; bald darauf ſtellen ſich rauhe Winde ein ; nach

der Mitte des Monats ſcheint die Sonne beiter , und in den lezten Tagen wirdes froſtig .
Der Chriſtmonat bringt ziemliche Kälte mit ſich ; um die Mitte des Monats fällt Schnee ;

die folgenden Tage , bis zu Ende des Jahres , ſind meiſtens dunkel und froſtig .



Von den Finſterniſſen .
Es ereignen ſich in dieſem Jabr ſechs Finſterniſſe , nämlich vier an der Sonne und zwei

am Monde , wovon aber nur die lezte Mondfinſterniß bei uns ſichtbar ſeyn wird .

Die erſte iſt eine unſchtbare Sonnenfinſterniß den 22 . Hornung am frühen Morgen .

Die zweite iſt eine unſichtb . Mondfinſterniß den 8. März in den erſten Nachmittagsſtunden .

Die dritte iſt eine kleine Sonnenfinſterniß den 24 . März , nach Mitternacht , folglich bei

uns unſichtbar .
Die vierte iſt ebenfalls eine unſichtbare kleine Sonnenfinſterniß den 18 . Auguſtmonat

um die mitternächtlichen Stunden .

Die fünfte iſt eine in ganz Europa ſichtbare Mondfinſterniß den 2. Herbſtmonat . Sie

fängt an um 9 Uhr 22 Minuten Abends , iſt in der Mitte um 11 Uhr 10 Minuten und endiget

ſich um 0 Uhr 58 Minuten nach Mitternacht . Ihre Groͤße beträgt ungefähr 10 Zoll .

Die fechste iſt eine unſichtbare Sonnenfinſterniß den 16 . Herbſtmonat / zwiſchen 2 und

4 Uhr Vormittag .

Von der Fruchtbarkeit .
Was kann wohl drückender ſeyn , als Mangel der nothdürftigen Mittel des zeitlichen

Unterhalts ? Und doch , was iſt gemeiner als Mißbrauch der zu dieſem Zwecke von Gott ge⸗

ſcheukten Gaben ? Die Mißjahre — und mie lelten ſind ſie nicht ?— würden uns nie ſehr em⸗

pfindlich werden , und eben ſo wentg in ängſtliche Sorgen und Kümmerniß ſetzen , wenn wir
I

in den ſegensreichen Jahren mit kluger Vorſicht und weiſer Sparſamkeit die Lebensmittel

gebrauchten und benuzten , die uns dann im Ueberfluſſe zugetheilt werden . Wir wollen in⸗

deß hoffen , auch das gegenwärtige Jahr werde , in Anſehung der Fruchtbarkeit , zu den ge⸗

ſegneten fuͤr unſer Land gezählt werden können .

Von den Krankheiten .

Mäßigkeit und Vorſſchtigkeit im Genuß der Speiſen und Getränke , womit der gütige

Schöpfer uns von Zeit zu Zeit verſieht , ſichert wohl am beſten unſre Geſundheit . Krankhei⸗

ten ſind im Grund meiſtens natürliche Folgen einer unordentlichen Lebensart ; wir leiden ſie

dann als ſelbſiverſchuldete Strafe . Sind wirdagegen ſtets befiſſen , allem vorzubeugen und

allem auszuweichen , was der Ge nachtheilig iſt , ſo haben wir wenigſteno , wenn

Krankbeit und Schwächen unſers Körpers uns unvermeidlich ſind , keine Vorwuͤrfe auf uns ,

daß wir ſie ſelbſt uns zugezogen . Möchten wir auch dies Jahr von ſolchen empfindlichen

Erfahrungen verſchont bleiben .

Von dem Krieg .

Ein beſtändiger Friede in allen Reichen und Ländern läßt ſich kaum wünſchen / viel we⸗

niger jemals erwarten . Die
V

fl u Krieg und Zwiſtigkeiten ſind zu mannichfal⸗

tig und zu ſehr mit der g t der Menſchen verbunden , als daß wir für

dieſes Jahr , mehr als fuͤr inen allgemeinen Frieden vorausſehen könnten .

Glücklich , wenn unſer Land ger zu genießen hat ! Gluͤcklich , wenn wir nie die

unglückſeligen Erfa ſen , die aus den feindſeligen Empörungen der Völker

gegen einander zu entſte

Von dem ſogenannten Jahresregenten .
Der diesjäbrige Jahresr iſt dee Merkurius . Solch ein Jabr iſt ſelten ſebr

fruchtbar . Der Frühling iſt meiſtens trocken und kübl , der Sommer regneriſch , der Herbſt

abwechſelnd , der Winter hat viel Schnee . Es giebt viel Gerſte , ziemlich viel Haber , Lin⸗

ſen , Wicken, Hanf und Flachs . Korn und Waizen hat eine gefäbrliche Blüthe . Obſt

wächſt an einigen Orten ſehr viel . Der Weinbau geräth nicht zum beſten . Im Sommer

glebts wenig Ungewitter , im Herbſt viele Mäuſe und Schnecken ; wenig Fiſche , doch um

die Herbſtzeit mehren ſie ſich .

RN.



Nuützliche Regeln
für Haus⸗ und Bauersleute ;

oder :

Anmerkungen der zwoͤlf monatlichen Himmelszeichen.

Januar .
Morgenröͤthe am Neujahrstag bedeutet viel Ungewitter . Iſt der Anfang und das Ende ſchön , ſobedeutet es ein zutes Jahr . Iſt dieſer Monat ungewohnlich mild , ſo ſolgt bald ein guier Fruͤhling und

beißer Sommer. Man ſagt daher : Vinzenzen Sonnenſchein kringt viel Korn und Wein . Heulendie Woͤlfe und hellen die Füchſe , ſo kommt noch großere Kaͤlte. Wenn in dieſem Monat die Frucht aufdem Felde waͤchſt, ſo wird ſte gewoͤhnlich theuer . Iſt auf Pault Bekehrungs Tag das Wetter ſchoͤnund klar , ſo iſt ein gutes Jahr zu hoffen , regnet ' s oder ſchneit ' s , ſo ſoll es theure Zeit bedeuten .Im Janger kann man ſehen ) ob ein gutes Jahr folgen wird ; denn iſt der Anfang , daͤs Mittel undEnde dieſes Monats gut , ſo giegt es , wie die Alten ſagen , ein gutes ahr . In dieſem Monat be⸗
dunge das Erdreich , Aecker , Wieſen , treſche die Früchten , verſetz die Rienen , änd willt du die Pferde
beſchlagen , ſo ihue es im Neumond , oder eiliche Tage hernach , ſo beiommen ſie gute Huff . DenWein laß ab im abſteigenden Mond .

Februar .

Scheint an der Faſtnacht die Sonne , ſo gerathen gemeiniglich die Korn⸗ und Welkzen⸗Erndteguch die Erbſen wohl . Iſt der Hornung warm , ſo bleibt ' s um Oſtern gern lang kalt . Auf eine zeitigeWärme folgt gewoͤhnlich eine rauhe Kaͤlte. So lange die Lerche vor Lichtmeß ſingt , ſo lange ſchweigtſie hernach . Matheis bricht Eis , findt er keins , ſo macht er eins . Wenn die Kaß im Februar liegt iner Sonne , ſo muß ſie im März wieder hinter den Ofen . Wenn im Hornung die Schnaken geigen ,müſſen ſie im Märzen ſchweigen . Iſt der Hornung warm , muß man auf ſeinen Heu⸗Vorrath Acht geben ,
weil ein ſpätes Frühlahr zu erwarken iſt . Wenn auf Lichtmeß Tag die Sonne ſcheint , ſo iſt noch
1 4 Schnee zu erwarten , und der Flachs ſoll wohl gerathen . Auf Lichtmeß rechnet der Bauer die
albe Fütterung . Der Dienſtag nach dem erſten Neumond iſt ſtets der rechte Faſtnacht⸗Tag . Wenn es

an Peter Stuhlſeier kalt iſt , ſoll die Kaͤlte noch 40 Tage waͤhren. Wenn es in der St . Peters Nachtnicht gefriert , ſo gefriert nachher nicht mehr hart . Wenn es donnert , wenn die Sonne in den Fiſcheniſt , ſo ſollen die Kornfruchten Schaden leiden . Wie das Wetter iſt am Aſchermittwoch , ſo wird es die
ganze Faſten über ſeyn . In dieſem Monat miſte die Aecker und Matten , fäll Bauhelz , brich das Erd⸗
reich auf , ſäubere die Obſtbaͤume von Raupen und Ungeziefer , laß den Wein ab und gehe allgemach zuden. Reben .

8
M ͤaͤrr z.

Wenn es im März donnert , ſo ſoll ' s ein ſruchtbar Jahr bedeuten . Trockener Maͤrz , naffet Aprklund kuͤhler Mai , fullt Keller , Kaſten , und macht vfiel Heu . Maͤrzenſtaub bringt Gras und Laub . Mär⸗
zenſchnee ſchadet der Frucht und dem Weinſtock . Wenn die wilden Kraniche hald kommen , ſo wird es
dald Sommer . Wann im März das Feld gruͤn wird , ſo iſt es kein gutes Zeichen . Alles Holz , dasin den zwei letzten Freitagen des Maͤrzes gefällt wird , bleibt gerade und wirft ſich nickt . Vom Gewit⸗
te in der Marterwoche ſaat man , Pilatus wandere nicht eher aus der Kirche , er richte denn zuvoreinen Lärmen mit Gewitter an , als Schnee , Schloßen oder dergleichen . Märzenregen , ſagen die alten
Bauern , ſoll nan als hochſt ſchäͤdlich mit Macht aus der Erde kratzen . So viel Nekel im Marz , ſo
viel Wetter im Sommer ; ſo viel Thau im Maͤrz, ſo viel Reff um Pfingſten und Nehel im Auguſtmonat .
Wenn es auf Maria Verkuͤndigung vor Sonnen⸗Aufgang ſchoͤn, hell , klar und geſtirnt iſt „ ſo bedeutet
es ein gutes Jahr . In dieſem Monat umſtuͤrz dein Feld , ſäe und pflanze , ſchneide Reben und verſes

enden Mond . Auf Venedikten ſaͤe Haber , Gerſte , Erbſen , Zwiebeln , und laß den
alten Wein ab.

Landbote 1830. C
SSS
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Apriſt ,

Waun der Palmtaa ſchön hell und klar , wird es geben ein fruchtkar Jahr . Der Ayrll iſt nicht

zn gut , Er beſchueit dem Ackermann den Hut . Wird es am Oſtertag regnen , ſo ſoll ' s dürre Futter

gerathen . Därrer April Iſt nicht dec Bauern Will ; Aprillen⸗Regen Iſt ihm gelegen . St . Georg

and Marr Dräuen oft viel Args . Wenn die Reben um Georgi ſind noch blutt and blind , Son ſich
freuen Mann , Weib und Kind . Wie die Kirſchen in dieſem Monat blühen , ſo blühet auch der Wein .

Benn die Grasmuck fliegt ehe die Reben ſproſſen , ſo bedeutet es ein gutes Weinjahr . Wann ' s am

Charfreitag regnet , ſoll es ein gut Jahr bedeuten . Wann auf SGeorg der Rab ſich in der Frucht verbirgt ,

ſo bedeutet es eine gute Erndte . In diefem Mongt iſt Gerſt und Haber noch gut zu ſaͤen, wie auch

Hauf und Flachs .

ai 9 .

Abendthan und kühl im May , Bringt Sein und vieles Hen . Pancraz⸗ und Urban⸗ Tag ohne

Regen ) , Dann folgt ein großer Weinſegen . Maykaͤfer⸗Jahr , ein gutes Jahr . Der Mayen kuͤhl und

Brachmonat naß , Erfüllt ben Bauern Fruchtböden und 535 . Ein kühler May , Bringt gut Geſchrei .

Kein May war noch je ſo gut , Er ſchneit dem Banern auf den Hut . Mayen⸗Froſt thut allen Fruchten

Schaden , beſonders dem Wein . Wann am erſten May ein Reif faͤllt, oder ſonſt kalt iſt , ſo gerathet

die Frucht nicht . Wenn es im Anfang des Map reonet , ſo ſoll der Wein in Gefahr ſtehen . Wenn in

dieſein Monat die Eicheln ſchoͤn blühen , ſo hat man ein fettes Jahr zu hoffen . Mann der Schleeſtrauch

und Apfelbaum blühet , ſo iſt die beſte Bleichzeit . Pfingſten⸗Regen thut ſelten gut . Saͤe Rettig im

wäfferigen Zeichen des wachſenden Mondes .

Juny⸗

Donnerts im Juny , ſo geräth das Getreide . Wie der Holder bluͤht , ſo blüßen auch die Reben .

Die Immen , ſo vor Johanni ſtoßen , ſind die beſten; nach Johanni ſind ſie gar nicht aut . Wenn der

Weinſtock im Vollmond blühet , ſo ſoll er völlige Beere bekoömmen . An St . Johanni - Abend ſoll man

die Zwiebeln legen . May kühl , Brachmonat naß , Fuͤllt den Bauern Scheuern und Faß . Wie ' s wittert

auf Medardus⸗Tag , So bleibts ſechs Wochen lang darnach . Ein duͤrrer Brachmonak bringt ein ſchlecht

Jahr , ſo er allzu naß , leert er Scheuern und Faß ; hat er aber zuweilen Regen, dann bringt er reichen

Degen . Sonn⸗Jahr , Wonn⸗Jahr , Koth⸗Jahr , Noth⸗ Jahr . Naſſe Pfingſten , fette Weihnachten . St .

Beits⸗Tag bringt einen Muckenſchwarm . Wenn es am St . Johannis⸗Tag regnet , ſo ſoll es vierzig Tage

regnen , ſchlechte Frucht , eine naſſe Erndt und wenig Nuß geden . Iſt es auf den Fronleichnam klar , 10

bringt er uns ein fruchtbar Jahr . Nach Auffahrtstag geht der Aal⸗ und Krebsfang ſrecht an , aber ,

wann das Land reich iſt , iſt das Waſſer arm . 1

9

Iſt das Wetter drei Sonntage vor Jacobi ſchön ſo wird gut Korn geſaͤet, ſo es anhaͤlt ; Regnet ' s ,

ſo bringt ' s ſchlecht Korn . Regnet ' s auf Jacobi , ſo ſollen die Eicheln verderben . Den Julius und Au⸗

guſt hat man gern trocken und warm , wövon man ſich einen guten Wein verſpricht . Machen die Amel⸗

ſen jetzt ihre Haufen hoͤher als gewohnlich , ſo giebt ' s einen fruͤhen und langen Winter . Wenn es auf

Maria regnet , ſo iſt etliche Tase lein aut Wetter zu hoffen . Der Vormittag des Jacobi⸗

Tags bedeutet die Zeit vor Wethnachten , und der Nachmittag die Zeit nach Weihnachten , wotaus zu

urtheilen , wie die Witterung ſein moͤchte. Wenn t. Jacobs⸗Tag die Sonn ſcheint , ſo wird des

Jahrs große Kaͤlte kommen; regnet es aber , ſo bedeutet es warm und feuchte Zeit ; ſo es aber bald

Regen und halb Sonnenſchein hat , ſo dentet es mittelmaͤßig Werter an . Wie die Haſelnüſſe gerathen

ſo gerathen die Eicheln . Was Julius und Augnſt am Wein nicht kochen das kann der September auch

nicht braten . Die ſchwerſten Wetter kommen um Margaretha und Jacobi .

Auguſt .

Iſts im Augnſt und in der erſten Halfte des Septembers ſchön und warm , ſo iſt es dem Wein⸗
ock züträglich . Mariu Himmelfahrt klar Sonnenſchein , Bringt gern viel und guten Wein. Um St .

Engurenti Sonnenſchein, bedent ein gutes Jahr von Wein . Wenn St . Bartholomä⸗Tag ſchön iſt , ſe

hat man ein gutes in⸗Jahr und guten Herbſt zu hoffen , und wie es an dieſem Tag wittert ſo ſell
es den ganzen Herbſt über bleiben . Um dieſe Zeit nimm den Honig von den Immen , eheer ſich min⸗

dert . Nach Laurenti⸗Tag ſollen die Wetter aufhoͤren und das Holz nicht mehr rachſen , Um dieſe Zeit

1
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lalz das Brod wohl , damit es nicht ſchimmelt . Wann du die Eier lang behalten willſt , ſo ſammle ſleim abnehmenden Mond . Wenn man auf Laurenti⸗Tag eine
6

bigen Jabrs gute Hoffnung zum Wein .
Daneiuen großen Tauden ſinder , o dak mau ſel⸗

September .
Donnerts in dieſem Monat , ſo ſolls aufs folgende Jahr viel Obſt und Getreide geben. WiedHirſch um Egidt in die Brunſt tritt , ſo tritt er nach vier Wochen 8 — heraus . Wenn 055 Michgellzdie Nord⸗und Oſt⸗ Winde wehen , giebts einen kalten Pinter . Die Winterfaat iſt die beſte , die achtTage vor oder nach Michgelisgeſchieht . So auf Makthäus gut Wetter iſt , hofft man aufs folgendeJahr viel gaten Wein . Der Sonnenſchein bes erſten Septembers will den ganzen Mongt ſchoͤn Werterhedeuten . So viel Tage es vor Michaelis reift , ſo viel wird es nach St . Georg Gefröſt geben . Die

—4 erſten Froſt und
1 1 So dieſer Monat heiß undtrocken iſt⸗ ſchenkt eruns unfehlbar einen guten Wein ; iſt er naß und kuͤ ſo

wi
wie gut auch die vorige Witterung geweſen iſt .

8 5 d , ſe wieß et fäatt Weideh ,

October .

Wie in dieſem Monat die Witterung iſt , wird ſie auch im Marz ſeyn . Iſt dieſer Monat kalt ,ſo, gibts im folgenden Jahr wenig Raupen . Um Galüs⸗Tag erwartet man noch einen Nachſommer .Wenn Gallus den Butten traͤgt , iſts ein bos Zeichen fuͤr den Wein . So die Eichbaͤume viel Eichelntragen und das Laub nicht gern von den Bäumen fällt , folgt ein kalter Winter . Um dieſe Zeit follman die Raupenneſter verbrennen . Wenn die Schafe ſich Abends nicht gerne heimtreiben laffen , die
Voͤgel nieder auf die Erde fliezen , und die Tauden ſich baden , ſo bedeutet es Schnee oder Regen . Wenndie wilden Gänſe ein Ackerland ſuchen , ſo iſt der Winter nahe . Wenn der Rauch nicht aus dem Hauswill , ſo iſt Schnee oder Regenwetter vorhanden . Vierzehn Tage nach St . Gallen⸗Tag gibt es gemeinig⸗lich noch Sommerwetter . Setz um dieſe Zeit allerlei Obſtbaͤume , drei oder vier Tage vor oder nachdem Neulicht . Um dieſe Zeit gibt das Gras dem Vieh keine Kraft mehr .

November .
Wenn es in dieſem Monat donnert , ſoll das Getreide wohl gerathen . Iſts am St . Martins⸗Tatrüb , ſo wird ein leidlicher , iſt es aber hell , ein kalter Winter ertolgen . Waͤffert man im Wintermonadie Wieſen nicht , ſo gibts wenig Heu . Fällt das Laub von den Bäumen nicht vor Martini ab , ſo hatman einen kalten Winter zu erwarten . Am Allerheiligenkag einen Spahn aus einem Buchbaum ge⸗hauen , iſt er trocken , ſo bedeutets einen warmen , und iſt er naß , einen kalten Winter . Nach Martini

ſcherzt der Winter nicht . Wenn die Gäns auf Martini im Trocknen gehen , ſo gehen ſie auf Weihnach⸗ten im Pfuhl . Wenn in dieſem Mongt die Wafſer ſteigen ſo geſchieht dergleichen alle folgende Monate ,und iſt ein naſſer Sommer und groß Gewaͤſſer zu fürchten . Nach Allerheiligentag folgt gemeiniglichſeucht Wetter . Wie der Wolfsmonat wittert , ſo wird auch der Chriſtmonat und Maͤrz thun . Der
z4ſte November gibt Anzeige vom folgenden Jahr , wie auch der ' asſte Jaͤnner und der zoße Hornung .

Dezember .
Donnerts in dieſem Monat , ſo bedeutets viel Regen und Wind , und wird der Sagmen vomBrenner verderbt . Iſt es an den Weihnachts⸗Feyertagen windig , follen die Baͤume folgendes Jahr viel

Obſt tragen . Gruͤne Weihnachten , weiſe Oſtern . Im Dezember trocken und eingefroren , macht , daßder Weinſtock mehr Kälte vertragen kann , als ein Fichtbaum . Wenn etz um Weil nachten iſt feucht undnaß , ſo gibts leere Speicher und leere Faß . St . Luzen macht den Tag ſtutzen . Wenn in der Chriſt⸗
nacht die Weine in den Fäſſern jaͤhren , ſo bedeutet es ein gutes Weinjahr . Das Holz in den zweiletzten Tagen gefällt , iſt gar dauerhaft . Der Chriſttag auf einen Sonntag fallend bringt einen wei⸗
chen Winter , naſſen Frühling und windigen Sommer und Herbſt ,

auf einen Montag , einen gemeinen Winter ,
— Dienſtag , einen guten Sommer ,— Mittwoch , einen harten Winter ,
— Donnerstag , einen guten Sommer ,
— Ereyptag , einen ſchlechten Sommer ,— Samſtag , einen langweiligen Winter .
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was von einem Jahr und Monat an Jine bezahlt werden muß ,
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Zu merken : daß
915 bei dieſer Zinsrechnung die Viertelskreuzer⸗

oder Hellerbrüche mit leiß hinweg gelaſſen , weil ſolche ohnehin nicht

bezahlt werden üneen n nithin den mei iſten nur zur Verwirrung die⸗

neu . Im übrigen kann man ſich ſicher auf dieſe Tabelle verlaſſen .

lunnt.
0 0



Rettung eines Miſſionaͤrs .

Der Miſſionär Brandley hatte ſich mitten
unter den Wilden niedergelaſſen , um ibnen
das Evangelium zu predigen . Aber wie es
auch bei uns geht , das Wort Gottes iſt dem
natürlichen Menſchen keine ſüße Speiſe ; es
ſtreitet gegen ſeine Lüſte und Neitzungen ;
darum wehrt er ſich dagegen , ſo lang er
kann . So auch unter den Wilden . Sie wa⸗
ten bös auf den Miſſionär , weil ihnen ſeine
Predigt nicht geſtel , und wollten ihn deßwe⸗
gen aus dem Wege ſchaffen . Gerade in die⸗
ſer Zeit fuͤblte Brandley eine gewaltige Un⸗
ruhe in ſeinem Innern , und es iſt ihm immer ,
wie wenn eine verborgene Stimme ſagte : Du
mußt von hier fort . Er folgt endlich dieſer
Stimme . Wie er zwei Tage fort iſt , kom⸗
men die Widen , und pluͤndern ſein Haus ;
bätten ſie ihn getunden , ſo bätten ſie ihn ge⸗
tödtet . Aber Gott bat ſie dafür geſtraft .
Sie fanden in dem Hauſe des Miſſionärs ei⸗
nen Beutel mit Schießpulver , wiſſen aber
nicht , was es iſt . Es wird ein Kriegsratb
zuſammenberufen , um auszumachen was es
wohl ſeyn möge . Sie wurden alle darüber
einig , daß es eine Speiſe ſeyn müſſe , und
verſuchten es daher , es wollie ihnen aber
nicht ſchmecken . Endlich ſagte einer : „ ich
weiß ſchoa , wie das iſt , die Chriſten ſind ge⸗
wohnt , alle ihre Speiſen über dem Feuer
zu braten . So müſſen wirs mit dieſem auch
machen , wenn es genießbar werden ſoll . “
Dies wurde beſchloſſen , und das Pulver in
einer Pfanne über das Feuer geſezt . Aber
kaum war dies geſcheben , ſo erfolgte ein
chrecklichen Knall , ſo daß alle ver Schrek⸗

ken zu Boden flelen . Da lagen ſie die ganze
Nacht , und hatten den Muth nicht , wieder
autzuffeben , aus Furcht , die Speiſe möchte
noch einmal ſo mit einem Knall in die Luft
flͤgen . — Einer , der dabei geweſen , er⸗
zahlte es nachher dem Miſſionär , und ſeit⸗
dem waren ſie alle ſehr vorſichtig , wenn ſie
mit den Miſſonären oder ihren Sachen zu
tbun hatten ; denn ſie hatten geſeben , daß
dieſe unter der ſchützenden Hand Gottes ſtehen .

Anekdoten nud Erzaͤhlungen .
Warnung vor dem Luͤgen.

Bei den Aſßſen von Exeter mußte 1828 eine
Magd erſcheinen , welche angeklagt war , ih⸗
tem blinden Dienſtverrn einen ſilbernen Löf⸗
fel geſtobten zu haben . Sie proteſtirte bef⸗
tig gegen dieſe Anklage , und ſagte unter
anderm : „ Möge Gott mich gleich tödten ,
wenn das wahr iſt ! “ Und unmittelbar darauf
ſtürzte ſie vom Stuble berab , und war todt .
Als man ihre Kleider lüftete , um ſie wieder
zum Leben zu bringen , fand man den Ver⸗
ſatzzettel auf den Löffel , in einem Tuche ein⸗
gewickelt , auf der Bruſt .

Von dem Scharfſinn der Indianer
im Weſten der nordamerikaniſchen Staaten
mag folgende Anekdote einen Begriff geben :
Ein Indtaner entdeckte bei der Zurückkunft
in ſeine Hütte , daß ihm ſein Wildprät , das
er zum Trocknen aufgehängt hatte , während
ſeiner Abweſenbeit geſtohlen worden ſey.
Nachdem er ſich in der Hütte ſcharf umgeſe⸗
hen hatte , machte er ſich an die Verfolgung
des Diebo , indem er ſeinen Fußſtapfen nach⸗
gieng . Bald begegnete er einigen Perſonen ,
die er fragte , oseſle nicht einen kleinen weiſ⸗
ſen atten Mann mit einer kurzen Flinte ge⸗
ſeben bätten , der einen Hund mit einem
Stumpfſchwanze bei ſich haben müſſe . Man
antwortete ihm : ja ! und da er behauptete ,
dieſer Menſch müſſe ihm ſein Wildprät ge⸗
ſtoblen haben , ſo fragte man ihn , wie er
denn einen Menſchen , den er nicht geſehen
habe , ſo genau beſchreiben könne . Der In⸗
dianer antwortete : Ich weiß , daß der Dieb
klein iſt , weil er ein Paar Steine zuſam⸗
mengetragen hat , um das Wildprät zu er⸗
reichen , das ein Mann von gewöhnlicher
Größe obne dieſe Beibülfe hätte erlangen
können ; daß er alt iſt , weil er kleine Schritte
auf dem Sande machte , und daß er ein
Weißer iſt , weil beim Gehen ſeine Füße
nach außen gerichtet ſind , was wir Indigner
nie thun . Daß ſeine Flinte kurz iſt , babe
ich an dem Eindruck geſehen , den ihr Lauf
an dem Baum gemacht hat , an den ſie an⸗



gelehnt war ; endlich daß ſein Hund einen

Stumpfſchwanz hat , aus der Spur deſſelben

in dem Staub , in dener ſich geſezt hatte ,

während ſein Herr das Wildprät ſtahl .

Reſpekt vor dem Kloſterſchaffner .

Der Kloſterſchaffner S . . . . von Sanet

Leonbard im Elſaß war ein äußerſt ſtolzer
Und hochmüthiger Mann , und nichts konnte

ibn mehr in Harniſch bringen , als wenn
Vorübergebende nicht gleich ihr Compliment
vor ihm machten .

Eines Tages auf dem Wege nach Vörſch /

wohin er , weil es nur eine Viertelſtunde

entfernt war , ſehr häufig zu gehen pflegte ,
begegnete ihm ein Bube , der mit ſeinen zwei
Eſeln und bedecktem Haupt ganz gleichgültig
an ihm vorüber zog . „ Habe Reſpekt vor dem

Kloſterſchaffaer, “ ſagte er , und gab ihm eine

ſo derbe Ohrfeige , daß ſeine Kappe über 6

Schritte vom Kopfe flog . Der Bube merkte

ſich dieſes , und als er ihn bald darauf ſchon
von weitem wieder kommen ſah , ſezte er die

Kappe einem ſeiner Eſel auf den Kopf , war⸗
tete bid er gegenüber war , dann ſchlug er ſie

ihm mit dem Ausrufe : Habe Reſpekt Eſel
vor dem Kloſterſchaffner von St . Leonhard !

zornig vom Kopfe .

Brennſch emol ? Kaib !
( Eine wahre Geſchichte , mit einer Abbildung . )

Wenn der Wein ſo einige Jahre binter⸗
einander geräth , daß der Weinbauer auch

für ſich ein Fäßle voll übrig behalten , und
dann und wann mit ſeinem dickbäuchigten
Krügle in den Keller gehen und in der war⸗
men Stube ſich gütlich thun kann / dann hat
der Kalendermacher gewonnen Spiel . Fürs
erſte darf er dann , wenn er oft bei Schnee
und Eis ſeine Beſuche abſtattet , um zu hören ,
wie die Leute dieſes Jabr mit ibm zufrieden
ſind , auch herzhaft eins mittrinken , und fürs
zweite fallen weit mebr ſonderbare , oft luſtige ,

zuweilen auch traurige Stückte vor , die er
aufzeichnen und ſeinen Leſern inkognito an⸗
vertrauen kann .

So kam er gerade vorigen Johrs dazu ,
wie ein ſonſt rechtſchaffener Bauer in O . .

den Sanet Nicolaus hatte vorſtellen und auf
dieſe Art ſeine Kinder zum Gehorſam und einer
beſſern Aufführung gewöhnen wollen . Er

umwickelte ſich nehmlich vom Kopf bis zu den
Füſſen mit Hanf und Werg , daß er faſt das
Ausſehen eines Eisbären hatte , nahm in ſeine
Rechte eine knotige Keule und trat ſo mit
polternden Schritten in die Stube , in wel⸗
cher die Kinder , da gerade vorher die Mutter
ausgegangen war , ganz ruhig miteinander
ſpielten . „Wollt ibr nun bald brav werden
und folgen ? “ fuhr er ſie mit donnernder
Stimme an , „ſebt , wenn ihr nicht artig ſeyd /
ſo verſchlinge ich euch auf der Stelle . “

Todesbleich fuhren die armen Kleinen bei
Erſcheinung dieſer Geſtalt zuſammen , wei⸗

end verkrochen ſie ſich unter die Bettlade ,
und verſprachen getreulich Alles ; allein noch
war es dem St . Nicolaus nicht genug . Wollt
ihr gleich wieder hervor ? brüllte er jezt in⸗
dem er die Lampe nahm und ſich hinunter
bückte , wollt ihr hervor ? oder ich freſſe euch
alle ! Todesangſt in allen Adern füblend ,
waren die armen Kleinen eben im Begriff
hervorzuſchlupfen , als ſein ſcheinender Bä⸗

renpelz Feuer ſing und er in wenig Sekun⸗
den in lichter lohen Flammen ſtund . ( Man
ſehe die Vorſtellung . ) Heulend und zappelnd
fuhr er wie ein Raſender in der Stube her⸗
um , und ſuchte vergebens den nur zu feſt um

ſich gewundenen brennenden Hanfloszureißen .

Breunſch emol ? Kalb ! wenn du nur
verbrennen tätſch ! riefen jezt mit freudiger
Stimme die wieder Leben athmenden Kinder .

An Händen und im Geſicht auf das ſchreck⸗
lichſte zugerichtet , ſprang er endlich , jam⸗
mernd um Hülfe rufend , in die Miſtlache ,
wälzte ſich da einigemal herum , und rettete
ſich auf diee Art von dem Feuertode .

Als die Mutter nach Hauſe kam , wollten
eben die guten Kinder ihr erzählen , was für
Angſt ihnen der St . Nicolaus eingejagt hät⸗
te und wie er aber zulezt in Flammen auf⸗

gegangen wäre , als ſie leider an dem Weh⸗
klagen ihres im Bette liegenden Mannes , an
den umher zerſtreut liegenden halb verbrann⸗
ten Kleidern und ſo weiter wahrnehmen
konnte , was hier vorgegangen ſeyn müſſe .
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Raturkronik vom Jahr 1275 bis 1439 .

1275 den 29 . Juni an St . Peters und
Panlstag ergoß ſich der Rhein ſo ungeſtüm ,
daß er zwei Joch zu Baſel von der Brücke

biuweg geführt , und bis in die hundert Per⸗
ſonen ettränkt bat .
1% 1277 überfror ein ſehr kalter Winter den

Bodenſee . Zur Faſtenzeit 12 Erdbeben.
Hernach wohlfeil , zu Baſel bat man einen

Sack voll bloßen Getreides um viertbalben
Blappert , Dinkel um zween , und den Ha⸗

ber um anderthalben gekauft .

Ein Blappert iſt 6 Rappen , und 10 Rap⸗

pen ein Batzen . 2 Pfenning geden auf einen

Rappen , und 2 Blappert oder Schilling ſind

ein Pfund oder 48 kr . 5

In dem nämlichen Jabr ward es in

Deutſchland ſo wohlfeil in allem , daß man

nie erlebt hat . Zu Konſcanz gab man ein

Mut Kernen um 12 Kreozer , item ein Mut

Erbſen um 32 Pfenning , ein Pfund Schwei⸗

nefleiſch um 1 Kreuzer . Der Wein war

gut , und faſt wie Elſäſſer , und eine Laſt

Wein . Das Viertel des beſten Weins um

6 Pfennning , gemeinen um 4 Pfenning , und

dieſe Wohlfeile dauerte 2 ganze Jahre .
1278 . Der Frühling war ſo kalt , daß

man um Urbani in ebenem Land Eis fand ,

und die Reben erfroren . Es fraßen auch die

Feldmäuſe in Baſel die Früchte ab , daß

kaum der dritte Tbeil zu Nutz kam . Noch

machet es Gott erfließlich , daß keine Theu⸗

rung entſtand .

Ja im Jahr 1279 eine unerhörte Wohl⸗

feile ward .
1281 ebenfalls . Das Fiertel Walzen galt

zu Siraßburg 18 Pfenning , 14 Eier 1 Pfen⸗

ning
1289 fiel zu Anfang des May ein Schnee ,

und es wurde ſo kalt , daß die Weinberge ,

bohe und niedere , erfroren , nebſt dem Obſt .

Aber die Weingärten ſchlugen wieder aus ,

und es gab an Frucht und Wein eine gute

Nothdurft . Ein Taglöhner erhielt zu dieſer

Zeit 4 Pfenning , und wenn er das Eſſen bat

2. Es galt zu Baſel das Fiertel Korn vier

Schilling , ein Sack Roggen drei Schilling ,
ein Fiertel Haber zwei Schilling und 6 Maas

Wein 1 Pfenning . Es war ein warmer Win⸗

ter , alſo daß zu Konſtanz auf dem Weib⸗

nachtstag Kränze von Veilchen und Schluͤſ⸗

ſelblumen gemacht wurden , und die Buben

beim Schottenkloſten im Rhein badeten .

1291 viele Erdbeben zu Konſtanz .

Im Jahr 1295 hatte ein großes Erdbeben

ſtatt , davon in dem Bietzum Chur viele Thü⸗

ren eingefallen und verſchiedene Stadte dar⸗

nieder geworfen wurden . Zu Konſtanz retzte

es ſich am Samſtag vor Mariä Geburt 19

Mal und hernach faſt alle Tag .
1296 war abermals eine ſolche Woh feile ,

das Fiertel Dinkel gait zu Baſel 4 Schilling ,

Roggen 3 Schilling , ſechs Maas Wein 1

Pfenning . Damels kaufte ein Bürger Teu⸗

fel genannt , vom Probſt zu St Alban 100

Sück Roggen , einen jeden zu vier Schilling .

Ehe aber ein Jahr verloffen , galt iöm en

Sack Roggen 3 Pfund . Machet ihm des Ge⸗

winns halben ein Gewiſſen , baut deswegen

St . Oswalds⸗Kapell auf St . Leonhards⸗

Kirchhof .
In dem Jahr 1297 war eine Menge Wein

gewachſen , daß der Eimer nicht weiter als

2 Gulden gegolten .
1298 noch größer die Wohlfeile : 6 Maas

Wein 1 Pfenning zu Baſel , und der Roggen
der Sack 3 Blappert .

1301 entbrannt unter dem Scorpionszei⸗

chen ein Komet , welcher ſeine Strahlen erä⸗

lich gegen Aufgang , demnach allgemach ge⸗

gen Mittaß wendete ; ſtund einen ganzen
Monat am Himmel .

Im Auguſt⸗Monat 1302 trug ſich ein ſol⸗

cher unerhörter Ueberſchwoll der Waſſer zu

daß der Rhein um den Breiſacher Berg floß ,

und man auf demſelbigen von Neuenburg

nach Freiburg fahren konnte , zu Baſel die

Bruck zerſtieß , zu Straßburg die Keller und

Stuben füllte . Die Waſſer im Elſaß mach⸗

ten die Erndte binterſtellig . Dieſer im Jahr
1302 haibfluthende Rhein ebbete 1303 durch

den heißen Sommer ſo tief , daß man an

manchen Orten zwiſchen Baſel und Straß⸗

burg durchreiten ja durchwaten konnte .

1310 . Der Winter kalt , daß die Vögel
aus der Luft fielen . Saat und Wein dahin ,

verderblicher naſſer Sommer , Mißwachs da⸗

ber ; es regierte ein ſchreckliches Sterben am

ganzen Rheinſtrom , welcher in allen Städ⸗

ten eine große Anzahl Menſchen binzuckte .

Zu Baſel ſtarben 14000 Menſchen , zu Mainz
16,000 , zu Straßburg 14000 , zu Speier

9000 , zu Worms 6000 . Darauf folgte eine
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trenge Theurutls und Hungersnoth im gan⸗ betgeſchirr verkaufen / da brachte ihm ſern
75 Seuntoland „ daß man das Getreide aus breisganiſcher Schaffner 356 Gulden, worauß
fernen Orten, ausSizilien , herführen mußte , [der Biſchof den Wink Gottes , fürderhinund die Kaufteute mit Vortheil abkamen , und woblzuthun, pernahm. Das war ein gotter ,
war die Rotb ſo groß , daß an ellichen Enden fürchtiger und geliebter Hert . Die Armen
die Körper von den Hochgerichten genommen trugen ihn wie er verordnet , nach dem lez⸗ 1
wurden . Unzählbare Sörfer und Flecken ten Athemzug mit der Biſchofsmütze, rothen 8
waren verödet , das Erdreich mangelte ſeines [ Schuhen und goldenem Ring auf den Schul⸗
Bauers , und der Pflüger ſeines Samens. tern von Kaſteln nach Konſtanz .4317 war Theurung halben eine harte Zeit , 1346 auf St . Ef Latdarina fiel durch etn
an etlichen Enden ſtarhen viele Leute Hun⸗groß Erdbeben die Pfalz binter dem Mün⸗
gers , ein Sack mit Kernen galt 5 Pfund,ſter zu Baſel und v

0
f 16 10 Hiele andere Gebäude mehr 5

ein Fiertel Haber 2 Pfund Basler Wäbeung . in den Rhein mit großem Schaden .Es wurden gefunden Leute , die Miſtel ab den 4548und 1349 regierte ein ſolches arän⸗
43 Bäumen nahmen , und kochten ſie , des Hun⸗ liches Sterben in llallen Landen , unter Cört⸗

gers zu entwehren .
ſten und Helden , als˖ geſagt ward , daß man

1324 . 15 Wochen kein Regen , daß die vermeinet , der Menſchen dritie Theil wäre in
Erde klafterweiſe von einander ſpaltete , aber [allen Natlonen mit Tod abgegangen . Jo⸗
große Fruchtbarkeit . bannes Aventius merdet , es ſey im Fänner

1326 Wohlſeile wie 1297 . des Jahrs 1348 ein ſo ſchreckliches Erdheben
4333 der allerbeſte Wein , und ſo über⸗ in Ungarn , Steiermark , Kärnthen und dem

ſchwenglich , daß man Einem um ein leeres [ windiſchen Lan ö56, geweſen , daß biedurch 25
Faß ein Faß füllte . Städte und Schloͤſfer verfallen . Es habe

1334 an Georgitag erfroren die Reben . ſich das Erdreich an etlichen Enden aufge⸗
4337 war ein großes Sterben an Menſchen tban , viele Leute „ Felder und Oötter vet⸗

und Vieh , auch Theutung an Getreide in ſchlungen , ſo ſeyen aus denſelbigen Klüften
Schwaben , ſo , daß viele Leute Hungers ge⸗ ſchädliche und tödtliche Dünſte aufgegangen,
ſtorben ſind .

daber ſich die allerſchrecklichſte Peſttlenz er⸗
4339 wurde das Kleggau von einer ſchreck. ] bebt habe . Wer nur das Gewand eines Ver⸗

lichen Seuche heimgeſucht. peſteten berührte , der ſtarb den dritten Tag .
4343 durch ewigen Regen große Waſſer⸗ Der Prieſter verſagte ſeinen Dienſt , der Tod⸗ſtrömung . Der Vodenſee trat aus , daß der tengräber ſeine Hand .Rhein zu Konſtanz über die Mauer bei dem 1350 ſchlug der Blitz zu Laafenburg ein ,

Fiſchtbor floß , und die Brücke zerriß ; er und verbrannte die halbe Stadt .trug zu Laufenburg binweg die Brücke und 4353 ſo wohl„wohlfeil am Oberrhein , daß ein
42 Häuſer , zu Seckingen beide Brücken mit Maas Wein 1 Pfenning galt .vielen Häuſern , alle Brucken von Schafhau⸗ 1356 erregte ſich im Herbſt ein ſchreckliches
ſen bis Breiſach . Von dieſem Jahr 1343 Erdbeben , welches mit unſäglichem Schaden
datirt ſich der Zeiten Elend . Durch die [ verwüſtet . Es erhub ſich am St . Luxtag /Waſſerſchwellung / welche der Frucht verderb⸗ den 18. October, Abends um 10 Uhr / zu
lich war , entſtand Theurung und Hungertod , Baſel eine ungeheure Erderſchütterung/ und
3 Jahr lang ; denn die Menſchen aßen fau . in derſelben Nacht noch 10 andere , daß hie⸗
les Holz und dörrten das Moos ais Mehl . durch ſonderbare gemeine Gebäude nicht nur
Da ſpeiſete der fromme Biſchof zu Konſtanz , ergellet , ſoadern auch zu größerm Tbeil in
Niklaus , von Kenzingen gebürtig , 2 Jahre einen Haufen gekället wurden und ein er⸗
jede Voche drei⸗ bis viermal 3000 bis 4000 , ſchreckliches Praſſein und Webklagen allent⸗
ia bisweilen 4500 Arme mit Brod und Ge , halben auginge . Die eingeſchloſſene Gewalt
müſe . Als ihn ein Stener dabon abmahnen warf nicht nur ſchlechte Häuſer , ſondern auch
wollte , ſo ſchlug er ihn mit dem Stab , und Feſtungen , Kirchen und Tbürme darnieder .
ſagte : Verruchter , weißt du nicht , daß Alles Was nicht einſank , zerſpielte und war preſt⸗
was ich und die Geiſtlichen haben , den Ar⸗ haft . Ein Theil des Chors am Münſter zy
men gebört ? Schon wollte er auch ſein Sil . Baſel ſammt dem Frohnaltar flel hei NachtLandbote 1830 ,

D 8
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vein ; ſo ſchreibt Aeneas Sylvius , es ſeyen in

der Nacht
5

über 100 Häuſer ganz und

auftecht geblieben .

Es vetgingen durch dieſes Erdheben um

Baſel herum 34 , andere ſagen ſogar 60 , Bur⸗

geu . Darunter im Oberland Hertentein/
Ottliken , Brombach und alle Kirchen zuwi⸗

ſchen Baſel und der Stadt Neuenburg . Das

Erdbeben erſchütterte vorzüglich die Rhein .
gegend ; es ltef durch die mittäglichen Länder
Europe ' s fort . Uebrigens war in dieſem

Jahr ganz Deutſchiand wegen der Peſt , dis

auf ein großes Erdbeden folgre , ſeor geäng⸗

ſtiget . Anfangs ergeiff die wüthende Seucht

das kleine , bernach das große Vieh , und end⸗

lich wurde guch eine große Menge Menſchen

dabin gerafft . 5 ö

Gemeidetes Erdbeben wäbrte nicht nur ei⸗

nen Tag , oder einen Monat , ſondern man

ward ſein ( obwobl beſchetdlicher ) ein ganzes

Jahr durchaus beinabe alle Tag gewahr.
Am 15. Mai 1357 erzeigte es ſich zu Straß⸗

burg von neuem alſo gewaltigitch , daß es

etliche Kamine herabwarf , und alle Gebäude
heftig ergellete . Darob das Volk ſehr er⸗

ſchrack / daß ſie auf das Feld unter die Hütten

trachteten ; ſie fürchteten , ſie möchten wie die

Basler in der Stadt verfallen .
1358 erregte ſich auch vor Weihnachten eine

peſtilenziſche Sucht die wabret bis am Mai

des folgenden Jabres und zucket viele Leuie

dahin .
1359 Tbeurung , ein Fiertel Korn , das

heißt 2 Malter , galt 2 Pfund Rappen , und

war großer Mangel im Laud .

1300 war große Tbeurung , eine Maas

Wein hat gekoſtet 45 Rappen , und war ſo

großer Mangel an Heu , daß man die Häuſer
abdeckte , und auf daſſelbige Strod Saſz warf,
damit es das Vieh freſſen konnte .

1361 ebenfalls ſehr heiſſer Sommer .

4362 bis 1303 währte der Winter in ſtar⸗

ver Kältt bom 5. Dezember bis Cbarfreitag ,

daß viele Reben und Bäume erfroren , und

der Schuee Laſten trug , ja der Heumonat

noch ſo kalt , daß man an eilichen Orten Eis

faud . Darauf ein ſebr beißer Sommer , daß

m Futter ein unerhörter Mangel war . Dar⸗

auf war ein ſtreuger Winter / daß es bis im

Mat des folgenden Jabrs gefroren blieb .

43/2 am Pfiugſttag Abends fiel ein ſolcher

tiefer Schnee , daß die Bäume davon zer⸗

brachen , nachgebender Zeit zeigte ſich den

erſten Tag Brachmonatt ein neues Erdbeben

zu Baſel , welches nicht ohne beſondern Schrek⸗
ken etliche Kamine und vom Münſter Sanct

Georgen mit andern großen Stücken berab⸗

warf . Nach fünf Tagen ſah man einen un⸗

gewöhnlichen Ring um die Sonne / auf wel⸗

chem rotbe Kreuz ſtunden . Bald hernach um

Maria Geburt erzeigte ſich ein Erdbeben zu

Straßburg und anderöwo , jedoch gnädiger .

Der Wein war tbeuer , eine Maas galt einen

Schilling , des Gelds , deren 13 einen Gul⸗

den gaben ; ward aber nach Herbſt ſo wohl⸗

feil , daß man einen balben Saum um einen

Blappert und 6 Maas um einen Pienning

taufen mochte .
1364 läutete man gegen die Heuſchrecken ,

welche die Luft verfinſterten und auch 1336
gelommen waren .

1368 große Wohlfeile in ganz Europg .

1370 erftoren die Trauben an den Neben .

Der Moſt blieb ſüße bis Pfingſten , glsdann

vergärte und verſäuerte er .
1375 und folgend war eine Peſtilenz unter

dem Gewilde , Hirſche , Haſen , Bären , Re⸗

hen , Steinbocke , wilde Schweine , Füchſe ,
lagen haufenvoll in den Wäldern todt .

1380 . Der Wein verbrannte an den Re⸗

ben . Der Saum galt 8, das Fiertel Korn

10 Schilling Basler Münze .

1386 war ein ſtarker Weinwachs . Ein

Fuder koſtet 2 Gulden , allein ein Fubrfaß
3 fl . , es war Mangel an Fäſſern .

1391 . Es war ein beißer Sommer , und

regnete faſt wenig / ſo galten 3 Fiertel Din⸗

kel 1 Gulden .

1394 galt in den ſchwäbiſchen Landen ein

Scheffel Dinkel , das ſnd 8 große Ge ſer⸗

nur 11 Kreuzer , und ein Fuder köſtlichen

Weins 4 Gulden .

1400 war eine große Korntdeurung , alſo⸗
daß ein Fiertel 6 Pfund galt , und auch 8 K

oder 8 Gulden .

4407 war eine große Kälte bei 12 Wochen

lang , daß der Rbein von Köenn bis nach

Straßburg uͤberfror , ſo wie der Bodeuſee ,

ſo hart , daß man darüber fabren konnte .

Es ſoll der kältſte Winter geweſen ſeyn , deren

ſo im menſchlichen Gedächtuiß . Die Basler

konnten nur mit Roth ibre Brücken erbalten ,

deng es erfolgte auf den kalten Winier ein
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ſolcher Regenerguß , daß der Rhein alle va⸗

terländiſchen Brücken wegnahm .

Aber der Frühling des Jahrs 1420 ging
mit früher Wärme an , daß es männiglich
wunderſam war . Am Oſtertag den 6. Apri !

pflückte man Roſen , 8 Tag darauf Kirſchen

und Erdbeeren . Noch in dieſem Monat blüh⸗

ten die Reben , um Pfingſten war Erndte , um

Bartholomäus Herbſt ; und doch fiel , wie ein

Vorbote der kommenden Aenderung , den 8.

Juni Reifen und Schnee . Am Ende des

Jahrs entſtand eine ſoiche große Kälte , daß
der Rhein in Baſel in einer Nacht überfror ,

und alle Zimmerleute und Knechte zu Nacht

mußten die Brücken hüten , und arbeiten , da⸗

mit es die Brücken nicht zerriß . Als das Eis
nach Lichtmeß brach , war es 16 Schuh dick .

In dem guten Herbſt 1418 erbielt ein Win⸗

net zu Konſtanz 10 Pfenning Taglohn .
In dem Jahr 1420 berrſchte eine Seuche

im Breisgau , ſo , daß der Markgraf von

Sauſenberg 4 blühende Kinder verlor .

Von 1421 bis 1429 eine geſegnete Zeit .

Das 142ö6ſte Jahr war ſo ergiebig , daß der

Scheffel Dinkel s kr . , der Eimer , das iſt

zwei Saum , guter alter Wein 13 kr . galt /

und nur bei der zweiten Zeche gezahlt wurde.
1429 aber ein kalter , verfrierenderWinter.
1430 erfroren in dem ſehr kalten Frühling

in der Markgrafſchaft Baden und ſonſt am

Alphabetiſches Verzeichniß

RXT . . . . . . . . — —

1155 9 und Rocken . Der Dinkel ſtieg
r . auf 1 fl. 32 tr . , und die Maas

Wein auf 7 Pfenning .
88

Das Sprüchwort : Kein heißes Fabr
hri

Theurung , wurde 18 3 55
Lügen geſtraft , wo die Frühlings⸗ und Som⸗
merbitze eine große Theurung erzeugte . Zu

3 wurden täglich 17/000 Arme ge⸗

1433 war Frühling und Sommer ebenfalls
heiß , und ſo trocken , daß die Hitze bei
alle Blüthe erſtickt hätte . Oebes en
Der Saum Wein koſtete 3 fl . , und ein Paar
Birnen oder Aepfel ein S —

Rappen . chilling oder ſechs

1435 war es ſo kalt , daß der Rheim über⸗
fror von Baſel bis Dortrecht , und man arff
dem See zu Konſtanz wandeilte und ritt .

8

1438 harte Theurung , der Sack Kernen
galt 3 / fl . , gemeiner Wein , der Saum 3fl . ;

eine Folge von langwierigem überflleßende
Regenwetter und von Mißwachs .

1439 . Nach 31 unfluͤſſigen Schneen konnte
man den Rhein und Neckar befahren ; drüt⸗
kende Tbeurung . Das Fiertel Dinkel galt
6 fl . , Waizen ſtieg auf § fl . ; auch großes
Sterben , daß allein zu
ſchen innerhalb 10 Monaten erblichen , und
doch ſpürte man keinen Meuſchenmangel .

N der vorzüglichſten Meſſen und Jahrmaͤrkte .
Sollten die und da Berichtigungen erforderlich ſenn / ſo wird der Verleger jede diesfallſige Beleyrung mit Danr denutzen

Allen, Lichtmeß 2 Philiv . Jac ,

heiz 4 ſonnt . u. Mich⸗5 Mark .

Abelsbeim , 14 . Auguf .
Altbeim , Lichtm . 2Allerh .

5 Kitenſtaig die Amtsſtadt , 1 dienſt .
81 vor Palmſonnt . donnerſt . nach

Pfingſt . 3 dienſt nach Mar . Geb .

4dienſt , vor dem Adv .
Etbirſpach , 1 dienſt . nach Ritfaß . :

donnerßt . nach dem 1. Mai, fält
aber der Auffabrtstag ein , ſo wird
er dienſt . darauf gebalten , den 3
dienät , nach dem as . Auguſt ,

dienſt. vor dem H. Ebriſttag .
Altkirch im Sundgau , auf Jacobi

und Laurentit .
Anweiker , 1 dienſt . nach Mattbal ,

Adient , vor Joh . , 3dienß. nach

Barthol . à dienſt nach Nieolai ,
fällt aber Nieolaigufeinen dienſt .
ſo iſt der Markt dienſt . zuvor.

Appenweyer , 1montag nach Aller⸗
heilig . 2mont , vor Palmſontag .

Arau , 1 Philiv . Ja . 2 nach Gallus .
Aſperg , den 28. Juni .
Luen a. d. Teck , 1 Phil. Jac. à Eliſab .

Wi . Septemb . ,
fällt cratib , auf ſamb . oder ſount .

ſo wirder folg . mont , gebalten .

Baden in der Markgrafſchaft , den

rtendienſt . im Monat Jul . , und
den iten dienſt . nach Maktin .

Badenweiler , 1. am erſten Dienſtt .
im Juli . 2. amerſten Donnerſtag
im Seytbe

Bahlingen , dienſt . vor Faſtn . 2
dienſt , nach Oſtern , z dienſt . nach

8 4. dienſt⸗ nach Mattb . 5
dienſt. vor dem Ehriſtt . , faͤllt aber
der Chrißt . auf den mittw . ſo wird
ſolcher g Tag vorher gehalten .

Gaſel haͤlt Meß den 28. Okt . u. ieden
Freitag nach Frohnfaſten .

Gacknang , 1 Krämer⸗u . Viehmarkt
dienſt . vor Mar⸗ Verkundigung ,
2 dienſt .n. alt Paneratia , 3 dienst .

ngch alt Eaydi .
Becherdachim Badiſchen , Kraͤmer⸗

u, Viehmäbkte , dererſte donnerä .
nach Fronleichnam , der zte auf

alt Barthelom . oder 4, Sept .
Beilſtein , 1 Vieh⸗ u. Kraͤmerimekt

Oſterdiens 2Krämerm . s , Andrä .

D2

ä

1
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Benningheim , tmont . na ch Rogare ,
21 Erhöhang , 3 Catharina .

Berg , auf Joh. Tzufer.
0leneck auf dem Schwarzwald ,

Whonz. velSeorgii , 2 dienſt nach
Alrich , Vieh⸗ u. Kraͤmermärkte,
Imont . nach Gim . u. Jud . Vieh⸗

Nieeree i faͤllt er
Hexet inder Charwoche , iſt er zwer
Täge früher , nemlich dienſt vor

uͤnendonnſt ; faͤllt Ulrich
auf hienſt . u. Him , und Juda auf
montag , ſo werden dieſe leztern
Märkte s Tage nachhergehalten.

Srßigheim , 1 Petr . P . s Sim. Jud.
Heutelſpach , 1 donnerſt . vor Mar .

Verkündig . 2 donnerſt. n. Sim . J.
kesheim , dienſt .n. dem 28. Merz

dtenſte nach dem 15. Auguſt und
dienſt nach dem 8. Sevt .

Därkenfeld , 1 donnerſt . vor Lichtm .
dienft.

vor Oſtern , zden 21. Jun.
4 eohi, 5 den 29. Auguſt, ö auf
Lücas , 7 auf Eliſabetb .

Viberach im Kinz. Thal, rmittw .n.
Sfingſten , 2 mitteb . nach Martini⸗

Bietigheim , 1 auf Laurentii , a auf
Rieolai ; fallen dieſe Taͤge auf ei⸗
nen ſamſtag , ſonnt . oder mont . ſo

wird der Jahrmarkt jederzeit den
nächſten Bienſt⸗gehalten⸗

Biſchoffsheim am hohen Steeg ,
Dienſt . nach Hrn . Faſtnacht . ate
den Iten donner . nach 1 Erboͤh.

hoffsheim an der Tauber , 1) auf

EdreiTage dauert , jedesmal den
Montag nach dem 25. Auguſt , faͤllt

der 25. Auguſt auf einen Montag ,
ſo nimmt auf dieſen Tag der Markt
ſeinen Anfang . 6) Markini , 7) Tho⸗
mastagFaͤllt der 2te , der ate , der
( te u. 7tè anf einen Samſtag oder
Gonntag , ſo wird derſelbe den
Montag darauf gehalten . Vieh⸗
markt iſt jedesmal den Tag nach
dem Krämermarkt .

Blochingen , 1 dienſt nach Oſiern⸗
donnerſtag nach Eliſabeth .

Mumberg , I 5. 1. Mai , 2 auf den
Teg Jalobi , s den Donnerſtag vor
Ler allgem . Kirchweihe .

Böblingen , Roß⸗Vieh⸗u . Kraͤmer
markt , 1 donnerſt .vor Faſtnacht ,
Adhunerſtag nach Oſtern , 3 don⸗
nerſtag dor Sim und Judä .

Bottwar , » auf Ratthias , 2 quf
Seorgii , sden Lag vor alt Galli .

e 1Egydi , 2Martini .
Bräunlingen , der . am Martins⸗

tag d. 4 , FKebr. , 2r Magdaleua

.

knachtsmontag , 2) Markustag ,
fngſtdienſt . ,4 ) Kilian ,5) wel⸗

22. Juli,3 . Bartholoma 24. Augſi /
4Kitharing25. Nopember .

Brettach , auf Matthaͤus , .
Bühl in der Maregrafſchaft haͤlt alle

Jahr 4 Kraͤmer⸗und Viehmaͤrkte,
den raufLaurentii,den auf Mar⸗
tini , den 3 aufcatthai , den aauf
biliv. u. Jac. falls abereinerdie⸗
er CTageaufeinen Sonn⸗ob Keyer.

tag fallt , wird der Markt allzeit
dienſtag zuvor gehalten.

Bulach haͤltVieh⸗Kräm .u. Flachs .
markt auf alt Michaeli , ſoerabe
am ſamſt. ſonnt. oder mont fallt
wird er dienc . darauf gehalten .

Burkheim am Rhein , V) am 13. Jaͤn⸗
ner , 2) am 16 . L 5

Burlodingen , 1Vitus , 2 FErboͤb .
Breiſach , ( alt ) , 1 dienſt . nach Läͤtare,

2 öen22 . Aug .3 Sim. u. Jud kaͤll
einer dieſer ⸗leztern Tͤgeaufſam⸗

kag darnach⸗

Falw/ dienſt nach Invoratit ,dienkEnleh Rogate , dienſt . vor Michaell
und Nieolat ; fallen aberskichaell
undNicolai auf einen dienſtag , ſo
wird der erſte s Tage zuvor , der
2. nuͤchſten dienſt . darauf gehalt .

Eandern , ber 1. dienſt , nach Lätare ,
der 2. den 29. Nov . ; faͤllt ber 25.
Nov . auf freytag , ſamſte , ſonnt . ,
ſo iſt der Markt dienſtag hernach .

h. Tappel , auf Simon u. Jüdz , wann
aber Sim . u. Jud . auf einen frey
kag, ſamſt . , od. mont . faͤllt, ſo wird
der Markt allezeit mittw . vor Sim .

und Jud . gehalten .

Cappel unter Rodeck , Vieh⸗ u. Kraͤ⸗
mermarkt , der 1. am zweiten mitt⸗
woch nach Johann Baptiſt , 2. am
mittwoch vor Gallus , 8. am mitt⸗
woch nach Martini .

Carlsruhe , Meß : 1) ven erſten mon⸗
tag bis inel , ſamſtag im Juni
2 den erxſten montag bis inel . ſam⸗
ſtag im No vemher . Viehmaͤrkte :
der ) am2 . Dienſtt . im Jenner , 2)
am 2. Donnerſt . im Febr . ,3 ) am .
Mont im März , Ham 2. Dienſtt .
imApril ,5) im Mai , 8 Tage nach d.
Mannuheimer , 6dam 2. Dienſt . im
Juni , 7) am 2. Dienſt . im Juli , 8)
am 1. Dienſt . im Auguſt , §) am 2.
Dienſt . im Sep . , 10) am 2. Dienſt .
Oct . , 11) am 1. Mont . im Nov. ,
12 ) am 1. Donnerſt . im December .

Cuuftanz/ 9. Sept . und alt Conradi.

Denkendorf , 1donterſt .vor Paim⸗D
kag / 4. Sim. und Jud , 135

flag od. ſont . lo iſt ben Markt mong

Derdingen , Amts Maulbronn , 1. anf
Lichtmeß , wenn aber Lichtmeß auf
Samſtag oder Sonntag faͤllt, den

naͤchſtenDienſt. darauf , 2. auf Oſter⸗
mont . , 3. Donnerſt . nach Martint .
zettingen , Heidenheimer Amts ,
dienſtag nach Galli .

Dettingen bei Glatten , 1 Lichtmeß ,
2 Kilian .

Dettingen unter Teck , 1dienſt , nach
Oſtern , 2 dienſt . nach Nicolai .

Diemringen , 1 Perri und Pautt , à
Matth . 3 Sim . Jud . a Thom .

Diez . kmont . nach Antoni , zmont .
nach Judtea , 3 mont . n. Mar⸗G .
4 Ront . nachAndr .

Hitzingen , auf Margaretha .
Donaueſchingen , 1 auf Georgit , 2

auf Joh . u, Paul , faͤllt aber Joh .
. Patil auf einen freit . ſamſt . od.
ſofit . ſo wird der Markt am mont .
barauf gehalten , z auf Michael . 4
Mart .

Dornſtetten , Olierdienſt . Barthol .
3 dienſt .vor Martini .

Durlach , Vieh⸗ und Kraͤmermarkt ,
1. den 3. Dienſt . im Monat Maͤrz,
2. auf Dienſt . nach Lorenzii , 3. auf
Dienſt . nach Sim . u. Juda ,ͤ 4. auf
Mittw . nach d. 2, Advent .

Gichſtetten. F. Nni , 13Sept. föllt
einer auf dienſt. . , wied er daran

gehalten ; faͤlter nicht darauf, ſo
itt er dienſtag hernach .

Eümendingen ,1 Oſttroin . zmontag
nach Allerhetl .

Elzach im Schwarzw . Vieh⸗ u. Kraͤ⸗
merm . : 1d. 24 . Febr. , 2 23. Ayril ,
38 . 24. Junꝭ , 4d . 6. Sept . , 5d 28.

kt. faͤllt einer auf einen Freitag
Samſt . od. Sonn . ſo iſt der Markt
Montags darauf .

Emmendingen hältVieb⸗u. Kraͤmer⸗
markt dienſtag nachReminiſcere,
dlentt . u. Cxaudi , dienß . n. Gim .
A. Jud . fällt er aber auf Allerb .
ſo itt er den naͤchſten Tag darauf ;
dienſtag nach Nicolai .

Endingen , MRarthtas , 2 Barthol .
3 Ottmarus .

Engen , 1, 2. 3, an den k. Donner⸗
ſtagen in der Faſten , à Donnerſt .
vor Himmelf . Chriſti , 5 Mont .
vor Mar . Geburt , 6 Mont . nach
Martini .

Erſingen dienſt . nach Phil . Jas ,
dormnerſt . nach Mart .

Ettenbeim im Breisgan haͤlt Vieh⸗n .
Kraͤmermarkt am 1. Mittw . nach

Agathg, Medard . , Barthl .u. Mar⸗
tini : faͤllt einer hieſer Tage felbſt



ànfeinen Mittwoch , ſo iſt auch 70Markt an dieſem Tag; in d. übrig .
5 Mon . wirdſtedesmal ams Mitk⸗
woch ein Viehmarkt abgehalten .

lingen haͤltVieh⸗u . Kruͤmerm .d.
Tauf Madth . inder Faſten , zauf
Jac . 3 auf Mart. , Jauf Thom. ;
fallen nun die zerſten auf einen
freit . /ſamſt . , ſonnt . od . mont . , ſo
wird der Markt d. dienſt . darauf
gehalten ; faͤllt aber Thomas auf
einen freitag , ſamſt . , ſonnr . oder
mont . /ſo wird der Rarkt d. dientt .
zuvor gehalten . Den 3. Mont je⸗
den Monats wird Viehm . gehalt . ,
in den Monat . aber , in welchen die
d. obigen Kraͤmerm . fallen , wird
kein Mouatsm . ſondern der Vieh⸗
MRarkt den Tag vor dem Kraͤmerm .
abgehalt . Faͤllt auf d. 3. mont . eines

onats ein Feiert . , ſo wird der
Monatsm . d . Werkt. darauf gehal⸗
ten . Jeden Mittw . iſt Schweinsm .

F den 1 auf Johanni ,
auf Michaeli , g auf Shom .

n , mont . vor Lichtmeß ,

Bermersbeim d. 18. Ayril , ſonnt .
nach Barthol .

Seiſingen , 1dienſt . nach Laͤtarare,z
dienſt . v. Pfingſt . 3 Laurentii , 4
dienſt . nach Allerſeelen .

Geißlingen an der Staig , dienſtge
nach Invoc , dientt . n. Reminiſe .

Gng 30 Oeuli .
3 Su.gen , 1. Ar/ 292* Un, 31 .

Gochsheim , 1. Kraͤmerm . auf Johan
Baptiſt , 2 . auf Andreas , 3. Mon⸗
tag vor Joſephus ein Viehmarkt u.
den folgenden Tag Kraͤmermarkt .

Sraben , dienſt . nach Cathar . dieng .
vor Mitfaſten .

maͤrkte : am 3. Merz , d. i . an
Kunigundtaͤtag ; 2 d. 10. Auguſt ,
neml. an Laurentti ; 3 d. 28. Okt . ,
d. i . an Sim . u. Jud . ; àden 28.
Deze. , d. k. am unſchuld . Kindl⸗
Tag . — Faäͤllt einer der Coͤge auf
einen ſonnt . , ſo wird derMarkt am
darauf folgenden mont . gehalten .

Grombach , ſonnt . vor Pfingſt .
Groſſelfingen , 1 donnerß⸗n . Pfingſtgehringe

2 m nach Cantate , 3ulriei ,
i , 5 Nicolgi .

idonnerſt , vor Georg .
91.

Viehm . 1) Dienſt . vor
not . 2 ) Dienſt . nach der

3 ) Dienſt . u. Laurenz .
vor Gallustag .
Me haͤlt Meg, die ram

· die z auf Mar . Geb.
Geauf ſonnt . , mont .

tw. ſo faͤngtſie mont.
ſer Wochean ; fäͤllt es aber

nerſt . , freit. oder ſamſt . , ſo
ie montags darnach an .

zurg k. Breisgau haͤlt Meß auf
en Montag bisincl . Samſt . nach

n. Oſtern ,2) auf den
inel . Samſt . nach dem

en Sonntag im Novbr .
Frendenſtadt , ran Lichtm . , 2den 1.

Mati , 3 d. ag . Jun . 4an Michgel ,
fällt einer dieſer Feyertage auf den

o ĩſt er dienſtag hernach .
heim, Jahrm .in der 2. Woche
rFaßtn . , u. mittw . vor Galli .

en äuf' m Schwarzwald ,
4. am 2. Mittw . i. May ,
1. Kräm. am Mittw . vor

0 3 . Viehm . am 1. Mittw .
im Septbr . 4. Vieh⸗ u. Kraͤm. auf
den 4. Dechr .zfaͤlltauf die 3 erſten
Tage ein Feiertag , ſo iſt der Markt
em Donnerſtag darauf .

Rengendach , Vieh ⸗u. Kraͤmerm . !
mittw . por Georgi . 2 mittwoch

vor Martini .

2 mont . nach Mart .
Groß⸗Ingersheim , 1 Mar , Velkuͤnd

2. dienſt . nach Mar . Geh .
Sroͤtzingen bei Durlach , dienſt . nach

Fab. Sebaſt. , dienſt . nach Georgti ,
dienſt⸗ vor Marrint .

Sundelsheim , 1 Georgii , Jae . 3
ſonnt. nach Mich . 4d . 18 Rov .

Butenberg , 1 Urban , donnerſtag
vor Mich .

Hͤglingen , 1 dienſt . vorm Palmk .
2 d. 18, Auguſt .

3 ⁊ im Kintzinger Thal , 1
den 1. mont .t . d. Faſten, 2mont .

nach Phil . n. Jakobi , 3 monk ,
nach Wetr. u. Paul . , 4 mont . nach

Mich , 5 mont . nach Mart .
Hauſach im Kinzinger Th . 1 dienſt .

nach 3Koͤnig, 2 dienſt . nach Sim .
u. Judaͤ, 3 dienſt. nach Nieolgi .

Haigerloch , 1mont . n . Lichtmeß , a

580
vor Himmelf . 3 Matth . 4

Nicol.
aiterbach , dienſt . nach Matth .
abingen , 1 donnerſt . n. Laͤtare, e
donnerſt . n. Piti , 3 am Jakobi , a
donnerſt . n. 1 Erh . , 5 donnerſt . u.
Mart . , 6 donnerſt . in der ganzen
Woche vor Weihnachten .

Harmerſoach das Shal , 1 ſonnt . vol
Mar . Geb . 2 auf Galli .

Herrenalb ( Kloſter ) dienſt , nach
Quaſim od . a den 8. Okt .

Hechingen , 1 mont . vor Georgit ,
mont . vor Jac. 3mont . nach Rich .
mont . in der Quatember⸗Woche
vor Weynachten .

Heidelberg , mont . nach Margaret 1Bernſpach,1 Oſtermont , 2Pfingſim
à auf Bartbol . Simoan , Juda , Allerheiligen ,

Grieſſen im Kleggau , Jahr⸗ u, Vieb⸗

—

eidenzeim , 2 Phil . Jac . à IgeoFeuzes montag nach Eaing
Helnlngen,Koß⸗ieh,und Krk4 „ Roß⸗Viehs und Kraͤm

8 980 7315 3 05
8

ersheim im Breisgau, 1 mo
nach Barthol . den Let.

t⸗

Herbolzheim , „dienſt . nach Oſtern,
9 325n . 1 5 7 3

Fien
0

eubach , 1 mittw. vor!
2 mont. vor oder an Mich.

9585

Hohenſtauffen , 1 Ratthias,a dienſz
und mittw . vor Matthaäus .
Hohenhaslach , Phil . und . Jac .

oppenheim , Petr . Kettf , u. Andr .
oenberg , Vieh⸗ und Kraͤmerm .„ 1
donnerſt . nach dem 22 . März,
an Peter u. Paul , fallt aber Dleſer
Tag auf einen ſamſtag od. ſonn⸗
tag , ſo der Markt am Johannes⸗
lgg vorher . 3 Montag nach Bar⸗
tholomä , faͤllt aber Barthol . auf
den monkag , ſo iſt der Markt acht
Tage hernach , à donnerſag nach
Rartini . 5 am unſchuld . Kindl .
Cag / kaͤllter am ſaniſt . od ſonnt . ⸗
ſoiker mont , darauf .

Doͤrdten bei hernſpach , Vieh⸗n. Kra⸗
mermarkt auf Hferdienſt dienß .

vor Joh , T. auf Mich . fällt aber
Mich . auf einen ſonnt. ſo wird er

Ohngenen 5 A Pingtüfingen , 1 Oſterdienſt. , 2 Pfingtz.
dienſt ,3 auf t Erh . , a auf Salli ,
5 dienſt . v. Nikol .

chenheim , 1mittw , nach Juß3 2 mittw . vor Allerfzelen . W

Juneringen ,1 an 1 Erf . 2 auf Jakob.
3 an 1 Erh . ,4 an Mariaopférung .

Keht, Stadt , haͤltjeden Donnerſtag
Nind . Woche Viehm . u. Kaämerm .

der 4) Donnerſt . vor Faſtn acht, 2)
aun Pfingſtmontag , 3) am erſten
Dienſt . im Octbr . , J) am zweiten
Dienſt . nach Martini .

Kenzingen im Breicgau , Krämer⸗u .
Viehmaͤrkte : der 1. auf Dienſtag
nach Georgi , 2. auf Dienſtag nach
Laurenteins , 3. auf Dienſtag vor

Nikolgi . Beſondere Viehm . : 1 . m
Zten Donnerſte im Marz , 2. am sten
Donnerſtag im Mai , 3. am sten

7 9 15iphenheim bei gahr , 1auf Matth.
2 aufürſula ; faͤllt einer auf Freit .
ſamftag oder ſonntag , ſo wird der

Karkt montag darauf gehalten .
kirchberg , Paul . Bek . , Phil . u. J .

AuerbeilErhetl .
Eirchen ORLoͤrrach , dienſt , vor dem

ha, Eirnbach , dienſtag nach ö
1. Mat , donnerſt . vor Sim . Jud .

dieyſt , an oder nach alt Egyd



Langenkandel , anMitfakt . , Seorglt

Klein⸗artach , dienſt , nach Lichtm .
dienſt⸗nach Trinit . thaͤt.

Klein⸗Lauffenbürg , Bieh⸗n. Kraͤmer⸗Loͤsfingen , 1 d. 1. Mat , 2 Mattht ,z
markt 1den 12. Maͤrz, 2. 22. Jul . 3
26. November , faͤllteinerguf einen Mablberg den 1. mont . n. Witf . ;
Sonn⸗ od. Feiert . ſo iſt er den fol⸗
genden Tag .

Kochendorf , auf kichtem u . Bedrgl
und auf Kilian und Thom .

Königshofen , rauf HZeyrgti,z ſonnt
nach Matth 2ſonnt , nach Harb .

Koͤnigsbach , 1 Pingt
Sim . Jud . faͤllt lezterer auf einen
mont . ſo wird er denemi . Tag geh.

Köngen , auf Piingßten und Rattt
Kork , hält Kraͤmer⸗ n. Viehmarkt

auf Simon und Juda , wenn dies
aber auf einen Sontag fällt , den
nächſten Dienſtag darauf .

Krenzach, auf Johanni , faͤllt er
aber Freitag , Samſtag oder Son⸗
tag fo iſt er Montags darauf .

Kroß ingen , 1 den 3. Feb 2 Kirch⸗
weihmontag . —

Kuppenheim , bei Raſtatt , haͤltKraͤ⸗
mer⸗ u. Viehm im Octhr . auf mon⸗
tag vor Gallustag . Faͤllt Gallus
ſelbſt auf einen montag , ſo wird d.
Markt doch mont . zuvor gehalten .

ahr 1 1) dienſt . in der lezt ganzen
Woche vor Oſtern , 2) dienk . vor
Bartholom . 3) am 1. dienſt . nach
Allerheil . 4) dienſt . in d. lezt gan⸗
zen Woche v. Weihn

und Gallt .
Langenſteinbach , dienſt . vor Pfingt
Laichingen auf der Alo, 1 Pfinglm .

2 dienſt . nach Galli , 3 Andr⸗.
Langendeutingen , Joh . Bapt .
Langengu , 1Oſterm . 2 Pfingſtm

3. Mich , 4 Thom .
auffen , die Stadt , 1 Mich . 2 Thos

Fauffen , das Dorf , 18 Mai .
einſtetren , 1. Mar Verk . a Pfings⸗

mont . 2 Jat . 4 Sim . und . Jud.

ſtm . 2 monten .

mittw . vor Matth

unſchuld . Kindertag .

nach Cathar .

auf Stm . J . ; faͤllt abei Sim . J
ankf einen Freir , ſamſt . od. ſonnt .
ſo wird er dienſt . vorher gehalten

Mannheim , Meſſe : den 24. Jaͤnner ,
ſogenannte Jubelm . , d. 2. Mai , d.
Tag v. Michaeli ; der Viehm . iſt d.
erſten dienſtt .im Mai , d. 1. dienſtt .

dienſt . in der lezt . MichaeliMeßw .
WMarbach , 1 Phil . Jac . 2 donnerſt .

oß. freit . vyr oder an alt Martini ,
3 dienſt . nach Margareths .

Memmingen s Tag vor Galli .

WAn 1 donnerſt . n. Georgz ,
2 dienſt . nach Remiai .

Moßbach , 1 Joh . Bapt . a mom . n.
Mar . Geb. , 3 Martini .

Moͤhringen , 1 monr . v. Palmſount .
2mont . v. Joh . Bapt . 3 mont . v.
Jalobi . à mont . n. Mich . 5 mont .
v. Sßm . u. Juda ; an leztern 4 iſt
zugleich Schaafmarkt .

4.5 0 Reilt Neelſe„Dienſtag nach Heiligdreifaltig
3. d. 6. Septbr .

Mörſpurg am Bodenſee , mittw . vor
artkni .

Mößkirch ,1mont . n. Oeuti ; 2am

＋155 ienſt. ] 3, an Marg . ; a an
Simon u. Judas ; s an Lücig .

Muͤhlburg , d. 12. Merz , 24. Aug.
20 Poy , faͤllt einer dieſer Tage au
ſaniſt. oder ſonnt. ſo iſt der Mar

im Inni ,d. 1 . dienſtt im Juli , dent . ] ꝛte

Loͤrrach, mittw. vor Matthias , und 1 ⁊ 9 ＋ chen, donn , a. mar
oͤrdlingen , Meß1d . 1 Sont . na
Oſtern , zte 14 Tag n. Pfingſt .

Nürtingen , 1 Lichtm . , 2 Barthol .
3 Dienſt . nach Gallus .

2 gm erſten donnerg . im Aug . ; Nußloch , Hanf⸗u . Kraͤmerm . 1. mor⸗
3 auf Cath . Fallt Cath . auf einen
ſont . , ſo iſt d. Markt mont⸗drauf .

Kalterdingen , den §. Aug. , dienſt .

tag vor derſten Advents⸗Sonut⸗ ,
wenn auf dieſen Mont od. Sonnt ,
Katharine fallt , am Mont . zuvot .
2. am Pfingſtdienſtt . Kraͤmerm .

Malſch , 1 aufdienſt .vor Joſephi , Oberkiech , 1. Philippi und Jacpdt ,
2. auf Laurentt , 3. auf Nico⸗

lat , faͤllt aber einer dieſer Taͤge
auf freit . ſamſt . od. ſonnr , ſo iſt
der Markt Mittwochs zuror . —
Dann denerſten Viehmarkt auf
donnerſtag in der Mittelfaſten ,

175⁊„ Sonntag nach Oculi , der
onnerſtag nach Michaeli

Oberlenningen , Dienſt . vor Mar .
Verk . Dienſt , vor Mar⸗Geb .

Oherlenzkirch , Kraͤmer u . Viehm .
der Ham 1 . montag ſi. d. Faſten ,
2) am Oſterdienſt . ,3 ) anKfR Elo⸗

„ 0 am Dienſt , nach Michgeli.
Folt aber Michaeli auf Deinſt . , ſo
wird er am Tag ſelbſt abgehalten .

Oberrierxingen , 1Georg . 2 Andr .
1 Dienſt . n. Reminſe .

2 Dieyif. an od. nach Egpdi .
Ochſenburg , letzt . dtenſt . im Ayrll

letzt . Dienſt . im Okt .
Odenheim , 1 Seyt .
Oehringen , 1mont . nach Invocar .

2 33 3 Pfingſtm .4 Bartk
5 Sim. Jud.

Offenburg , 1) Montag und Dieuſt
naach 1Erfind , 2) mont . u. dienſt .
nach 1Erhoͤhung .

Offnadingen im Breisgau , 1Oſter
ienſt . , N t .

W Imont. v . Lichtm .2 Mt.
v. Phil . Jak . 3 Dienſt . u. Bartk

Oppenau , I Joh. Bap. 2 Barthol .
donnerſt . zuvor .

Muͤllheim, d. 12. Mai, und wenn
dieſer nicht auf einen dienſt . fällt ,

Leipzig , Meſſe : 1Neujahr , 2Jubil⸗
3 ſonnt , nach Mich

Lenzkirch , 1 am 1. mont i . d. Faſt . , 2[Münchweier , d. 1. Rat , 2 a. mattb
Oſterdienſt . , 3 Eulogii , d. Rhein aufmitf .d. a⸗
lis , fallen aber dieſe belden Tage
Sonntag , ſo wled der Markt an Neuenſtein , Mar . Verkünd .

Nenſtadt a. d. Schwarzw . Vieh ⸗ u.dem folg . Tag gehalten .
Lichtenau in der Markgrafſchaft : 1

am rten donnertt im Mai ; 2 am
donnerſtag vor Michaelis ; 3 am
donnerſt , u. dem 4 Adbentſount .
(Faͤllt aber einer dieſer Maͤrkte

auf einen juͤdiſchen Feiertag , ſo
wird er Tags vorher gehalten . )

Eindan , den erſten Freit . im Mai ,
2 den erſten Freit im Nov .

Lorch , 1 mont . vor ningtt . 2 mont .
nach TErboͤb.

wird er den 2. dienſt . hernach geh .
der . dienſt , vor Gim . und Jud .

pril .

Kaͤrmerm . 1 auf St . Sebaſtians⸗
tag d. 20. Jaͤner , 2 mont . nach Laͤ⸗
take,3 mont . vor Pfingſt . 4 mont .
nach Jacobi , z an Simon u . Juda;
faͤllt aber dieſer Tag u d. St . Ge⸗
hakianstag auf den Ftsitag, Sam⸗
ſtag od. Soñtag , wird ſolcher naͤch⸗

Oppenheim , 1 Dienſt . nach Fab
Seb⸗ 2 den 19. Jul .

8
8

Ffalzgrafenweiler , 1 Donnerſtus
nach Reminiſe . 2 Donn . nach

Joh . 3Donnerſt nach Michaelt .
Pfeffelbach , 1. 1 Paul .2 Andt .
Pforzheim , haͤlt Viehmarkt jedes⸗

mal den erſten mont . in jedem
aber einl Feſt auf

einen ſolchen Tag , ſo wirb der
Viehmarkt 20 den dienſt .
darauf gehalten ] die 4 W. Bfitwerden jedesmal im M. Maͤtz,

Juni , Oethr . und Dezbr . den dar⸗
auf folgenden dienſt . oder mitt ;
woch abgehalten .

ſten Montdarauf abgeh . — So⸗Ifullendorf , 1mont . n. Reminkſe .
dann im Monat April , Junlus ,
Aug. , Septb . , Nov . , jedesmal am

mont . u. Phil . Jak . 3 mont . n.

zten Dienſtage im Monat Biehm “
rtholom . 4 mont . u. Gallus ;onk 246 Nt



8 —EErrr — ——— — — — — —

8 Ulieningen , 1 Matthias , 2 dienſt . derdearktDienſt. darauf gehalten. Tepberg , 3. Fedr . , 3, Mal , 3.15 vor Gallus . St . Jorgen , auf Georgt . Juli , 24. Aug . , 29. Sept . , lé .
adolphzell , Jahrm . am mittw . v. St. Mergen , Mont . vor

Fronkeich⸗ Oct . , 25. Nob . , 27. Dezember .u Lätare , am mittw. v. Pfingſten , nam , Mont . vor Mar . Geburt . Trochtelfingen , 1mont . u. KLatare,am mittw , v. Bartholom . , ammitt⸗ Seckingen , d. 6. Merz , d. 25. April , 2 Pfingſtöienſt , 3 Matthaͤt ; fälltwoch v. Martinti . Viehm . Alle mo⸗ d. 14. Sept . und 30 Nov . Faͤllt ei⸗aber Matthat auf einen Sonn⸗nate vom Anfange April bis Ende 91 b ſe iſt der Markt den oder Bonnerſtag , ſo wird der
Septbr . , und zwar in jedem monat folgendenmontag . Markt an dem darguf folgendenam erſten mitiw .—Sollte aber an Seeldach , 1. Oſterdienſt . ,2. Pfingſt Montag gehalten , 4 mont , vor
dieſem Tage , was guchv. d. Jahr⸗ dienſt . , 3. Peter u. Paul . Fallt Flartint .

märkten gilt, ein Feiertag ſeßn , ſof dieſer Tag auf einen Sonnt . ſoſſzin bei Oberderch , 1. mont. nach7 wiro am Dienſtag ,u. wenn auchdie wird dee Markt den folgenden L4. Matth . 2. Joh . Evang faͤllt die⸗ſer ein Feiert . ſeyn ſollte , am montag gehalten . ſer Tag auf einen Freitag, Samſt .folgenden Donnerſtage der Markti Schafhauſen , 19. 2j . Jan . a5. 27 . od. Sonntag⸗ ſo ift der⸗ arkt amabgehalten werden . Wat , 3 d. 25. Auß . Jd . 1 Ror . Montag barnach .Raſtatt , Vieh⸗ n. Kram . montag Schenkenzell, I d. 1. Mai,z Vartt . Unterachern, Oſterdten . Pergedlen.A 7 8 KI E 4 7 8u. Georgii , mont . u. Bartholom . ] 3 Sim . u. Juda . Ixter⸗Cappel hei Buhl in der marg⸗10 — einer A 09 5 118 b grafſchaft mittw . anch Mattk. 8
1 feiertag, ſo iſt der Marktfolgen⸗ ſtmontag . 25 , Ju⸗4

den 1 7 Nrn Wenn aber 1t,4 Matthäneden ar. Sept. 5An⸗ inlugen, Jahr⸗ uneBiehrzarkt ,a Seorgit und Bartholomäi auf ei⸗ dreas den 30. Nov . Oſterbienſt . 2. am ⸗Mal ,nen Montag fallt , ſo wird der Schliengen , mont , nach Faſtnacht, F. am dffagſtdtenſt. 4. an Jakobiu. Markt am näml . Tag gehalten . moar nach Trinit , anFronfaſten den 25. Juli , 6. an Waktbäüedenia, Kangendingen , 1mont . dor Pängſt . im Sept . , den Tag nach Ande . 21 . Sepiör. 6, an Simon u. Juda
le⸗ 2 mont . vor Galli . Schopfheim , dienſt. vor Faſtnacht, ] den 2s . Octbr . 7. an Thoteãstasll Geunchen , 1montag nach Lichtmeß⸗ wild wie an den uͤbrigen zugleich W 2¹ December.5 2 montag nach Gallus . Viehmarkt gehalten ; dienſt . nach orenbach, Wieh⸗ und Kramer⸗K Rheinfelden , 1) mittw . vor Lichtm ] Pfingſten , dienſt . uach Michaelis , markt Imont . n. Frohnleichn . 2.

2) erſten mittw . d. Matmonats 3 ) dienſt . vor Lucia . Magbaleng z monk. u. Mar. Eab.11 mittw . nachBarthotomaus tag . Schramberg , 1 mont . in d. Mitfaſß smont . u. Mart .
mittwoch vor Martini . Vitus , 3 Laurentii , Nikolaus . J Jaldkirch, ) Donnerſt . nachßaſt⸗1 Reichendach Floſter, , 1. 14 Tag Schriesheim , Viehm, , der 4. den] Lin nachlſonnt . , 2) Phil. Jac., faͤltnach Oſterdienſt .2 Mauritius . krſten Dienſtt . im März , d. ». den] dieſer Lag auf einen ſonnt . , ſo iſtKiedlingen , 1mont , vor Faſtnacht , leöten Dienſtt . im Juli , der 3. den der Markt nächſten donnerſt ., 50441 2. 8 Tag nach Oſtern , 3. mont . lezten Dienſtt, imAuguſt,5. l . den donnerſtenach Margar . 4) donner⸗10 nach Trinit . a Mont . nach Gallus . lezten Dienſtt . imOetbr . Die Kraͤ⸗ ſtag nach Eliſabeth . Fallt Margar .Kiegel , 1 auf Agath . 2 Mar . Heim merm werden allezeit d. Tag nach u. Eliſab . auf einen donnerſt . , fo iſt2 ben 2 Oktober , faut einer auf dem Viehmarkt abgehalten . der Markt am nämlichen Tag .Sonnt . od mont . , wird er ſolg . Stauffen , Stadt , 1 dienſt . in det Waltenbuch , donn . an oder in denDienſt . gehalt . erſten Faſtenwoche , ꝛdienſt . in det Woche wann Vitus iſt .Kottweil , ) Donnerſt .v. Faſtuacht , Kreuzwoche , z am Jakobttag , [ Wehr , 1. Donnerſt .vor Faſtnacht :2) Seorgt . 3) Mont v FPſingſten , Marktnitag ; fallt einer der z iez; am 1. Donn . im Map , 3. am 1.J Joh . Taͤuf. , 5) f Erhoͤhung , 6) tern auf ſonntag , ſo iſt der Marki Donn . nach Barthol. 4, am 1. Hon⸗Lucas Gop . montags drauf . nerſtag nach Martint .Euſt bei Ettenheim , 1 d. 13 Maͤrz, Stein b. Pforzh. , Yd. 2. mont . nach Weil , in der Hertſchaft Roͤteln , het2 d. 22 . Juli od. Magdalenatag , Faſtn . , 2)d. 1. montn,. Martini . Baſei , der Häfelinsmarkt iee4 Thom . Stkeinbach bei Bühl , 4Vieh⸗u . Kraͤ⸗ ganzen Maimonat .
as bach bet Achern , auf Cathar . merm mittw nach Palent . ; källt Wildſtabt , den oten dienſt im Oct1 38 11. 8 Valent . auf mitttw. ſo iſt der Rarkt Weyl , 1 Maktth.10 7d. Syunt fält ſo am näml . T. 2) Krämerm mittw . Wolfach erthal , wittu .1. mitw. zuvor . Der ſonſt auf Drei: vor Palmſonnt,fällt auf bief. Tagf vor Lätare, mittw vor hfingſt . ,. faltigk. bemerkt geweſene Markt ein Feiert . , ſo iſt er Tags vorber , Zmitw . vorLanrentit,amitw . vot16 wirbf. d Zukunft u. bis auf beſfere 5) Krämerm mittw . nach Jacobt, , Fall , und donnerſt .in der ganzenn Zetten nicht mehr abgehalten 2 Vieh⸗u . Kraͤmerm . mitiw . nachl Woche vor Welhnachten .ui Sänet Blaſt auf dem Schwarzwald , Latharine . Wolferswefler , Phil. Jac . Kaurent .1 2⁰ Juni. 14 Septbr. Fallt einet Stuͤhlingen , mont . n. 3 Koͤnig, ? Mak. Geb . Sim . Jud . fallt einet11 dkeſerTageauf einen ſonntag ſo iſt mont . vor Lätare , s mont . nac auf famſt . ſonnt . iſt er dien . hern .

der Markk mont darauf . Suolt §. Warthuf S8 ometohn . Tenim Wieſenthal , 1. d. 23. Aptil ,4 Er . Seorgen , dei Vilingen , Vieh⸗ Frnent v. Barthol . e mont . u
am Kirchweihmontag , Z. am5

und Krämermarkt ,der ite Dienſt.
Ste 1028 halk Meß die te au⸗l. Faftnacht monlag .0 „ Palmt . 2. denerſten Sienſt. im Ehkiſttal

0
3 uf Jobaunt Zell am Hamersbach , 1 Hſterdienſt .1 Junt . 3 den 5. Mai , 4.d . 22. Au⸗ „ Pfüngſtdienſt .3Barthol . 4Gim .8.

Leltz
5. den 14. Octb . Faͤllt — —

Tegenneu⸗ Vieh⸗ u. Krämerm . , Jud . Fallen leztere auf einen ſonnt
*„ er drei leztern auf Freitag , Sam⸗ Mittw . vor Sonnt . Laͤtare. 2 fo ſind ſt⸗ Moutags darnach .15 ſtagSonntag od, Montag ,ſo wird Mittwochs vor Gallustag . Zurzach , 1 Ofing adtente ꝛKadl .
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